
 Tel.  08431- 8611 und - 8641
   Fax. 08431- 40522

Montag bis Freitag 9:00 - 18:30 Uhr
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donnerstags 17:00 Uhr oder bei Erreichen der maximalen Teilnehmerzahl.

www.skiclub-rennertshofen.de
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 Buchungen online ab 18 Jahren

Skiclub Rennertshofen
Mittlere Weinbergstraße 4a

 86643 Rennertshofen

info@skiclub-rennertshofen.de

www skiclub-rennertshofen.de

Konto-Nr. 1822446
 BLZ 721 697 56
 Raiffeisen-Volksbank Neuburg-Donau
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Liebe Vereinsmitglieder,

wieder geht eine 4-jährige Amtsperiode zu Ende und Neuwahlen stehen an.
Verantwortungsvolle Posten innerhalb der Vorstandschaft müssen neu besetzt werden.
Bisher schon im Vereinsleben engagierte Mitglieder haben sich bereit erklärt, diese Aufgaben  
zu übernehmen.

Natürlich müssen sie aber zuvor noch in der Jahreshauptversammlung am 25.10.2019 bei den 
Neuwahlen durch die Mitglieder bestätigt werden.
Danach steht einer weiterhin erfolgreichen Leitung des Vereins nichts mehr im Wege.

Lange Jahre prägte Christian Fürst durch sein unermüdliches Wirken unseren Verein. Er tritt 
nun diesmal nicht mehr zur Wahl des 2. Vorstandes an.
Pressekonferenzen, Werben von neuen Hotels, Planen der Fahrten mit unserem Reisebüro, 
Ski-Basar und vieles mehr, gehörte zu seinem Aufgabenbereich.
Besonders durch seine Gewinnung von Sponsoring-Partnern konnten die Preise für unsere 
Fahrten, Skikurse und Kosten für die Jugendarbeit relativ stabil gehalten werden.

Christine Meier, die treue Seele unseres Vereins, entschloss sich nach langem Überlegen  
ebenfalls für einen Rücktritt.
Sie kümmerte sich über Jahrzehnte hinweg unter hohem Zeitaufwand um die Vereinskasse,  
Abrechnungen, Mitgliederverwaltung und das Steuerrecht.
Alles war kein Problem für sie, selbst wenn dabei ihre wohl verdiente Freizeit sehr oft zu kurz kam.
Ohne ihr außergewöhnliches Engagement wäre unser Vereinsleben nicht möglich gewesen.

Auch Petra Birgmeier hat sich dazu entschieden, ihr Amt als Schriftführerin, das sie über sehr 
lange Jahre hinweg inne hatte, niederzulegen.
Egal was anstand, sei es Schriftverkehr, Zeitungsanzeigen, Glückwunschkarten, Organisation 
der Jahres-Versammlungen, die Liste ist fast endlos, Petra kümmerte sich einfach um alles.
Das Wohlergehen des Vereins war ein großes Anliegen für sie.

Mein persönlicher Dank und höchste Anerkennung für alle erbrachten Leistungen gebührt allen dreien.
Ihre Namen sind und bleiben untrennbar mit dem Skiclub Rennertshofen verbunden.

Wie immer gilt unser herzlicher Dank  unseren treuen Partnern, Sponsoren, Helfer und  
Unterstützer des Vereins.

Vielen, vielen Dank!

So dürfen wir uns wieder auf die neue Ski- und Board- Saison freuen. Hoffentlich wieder mit 
recht viel gführigem Naturschnee.

Aber denkt daran, nur mit einer guten Vorbereitung und Kondition lässt sich das  
Verletzungsrisiko minimieren.

 

Mit sportlichen Grüßen

Werner Marx

1. Vorstand
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Das Vorstands - Team
Alle Vorstände sind gewählt bis zur Mitgliederversammlung, mögliche Änderungen
bitte ab dem 28.10.2019 auf der Homepage beachten !

Werner Marx
1.Vorsitzender
Tel.: 0157 - 84979410
E-Mail: werner@skiclub-rennertshofen.de

Christian Fürst
2.Vorsitzender
Tel.: 0179 - 1169748
E-Mail: christian@skiclub-rennertshofen.de

Petra Birgmeier
Schriftführerin / Pressearbeit
Tel.: 0170 - 4008255
E-Mail: petra@skiclub-rennertshofen.de

Torsten Wunderlich
Snowboardschulleiter
Gestaltung Programmheft
Tel.: 0179 - 9789276
E-Mail: torsten@skiclub-rennertshofen.de

Markus Peschke
Organisation & Beschaffung
Tel.: 0176-72346975
E-Mail: markus@skiclub-rennertshofen.de

Erwin Steib
Organisation & Beschaffung
Tel.: 08434 -1659
E-Mail: erwin@skiclub-rennertshofen.de

Dr. Walter Ackermann
Ehrenvorstand
Tel.: 08434 - 1555
E-Mail: walter@skiclub-rennertshofen.de

Hans Wozar
Ehrenvorstand
Tel.: 08434 - 1245
E-Mail: hans@skiclub-rennertshofen.de

Vera Schneider
Sponsoring
Tel.: 0173 - 7769429
E-Mail: vera@skiclub-rennertshofen.de

Christine Meier
Kassier und Mitgliederverwaltung
Tel.: 08431 - 46403
E-Mail: christine@skiclub-rennertshofen.de

Uwe Keller
Beisitzer
Tel.: 0176-23786899
E-Mail: uwe@skiclub-rennertshofen.de

Jonas Marx
Webmaster
Tel.: 0176-82139793
E-Mail: jonas@skiclubrennertshofen.de
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Neue Saison mit neuem Look

Nach vielen Jahren im altbekannten Outfit haben wir ab dieser
Saison einen neuen Team-Anzug. In Zusammenarbeit mit dem
Deutschen Skiverband und der Firma Ziener haben wir uns für
dieses Modell entschieden, in dem Ihr uns auf der Piste sehen
werdet.

Wir hoffen, er gefällt Euch ebenso gut wie uns.
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Einladung zur Mitgliederversammlung

Einladung

Zur Mitgliederversammlung des Skiclub Rennertshofen
mit Neuwahlen des Vorstandes

am

Freitag, den 25. Oktober 2019, 19:30 Uhr

im Kegelheim Steppberg, Hatzenhofener Str. 38,  86643 Rennertshofen

laden wir Sie/ Euch herzlich ein.

Anträge zur Mitgliederversammlung sind bis spätestens 18. Oktober 2019 schriftlich
an den 1. Vorstand zu richten:

Herrn Werner Marx, Mittlere Weinbergstraße 4a, 86643 Rennertshofen

Tagesordnung: 1.  Begrüßung durch den 1. Vorstand
   2.  Verlesung und Genehmigung des Protokolls
   3.  Bericht des 1. Vorstandes
   4.  Sportbericht Ski/Snowboard
   5.  Kassenbericht
   6.  Bericht der Kassenprüfer
   7.  Wahl der Kassenprüfer
   8. Aussprache zu den Berichten
   9. Entlastung der Vorstandschaft

10.  Ehrungen
11.  Wahl des Wahlausschusses
12. Neuwahlen
13.  Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreiches Erscheinen!

Mit sportlichen Grüßen

Werner Marx
1. Vorstand
Skiclub-Rennertshofen e.V.
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Die Unfallversicherung, die nicht nur Geld, sondern auch sofort Hilfe schickt. 
Wählen Sie jetzt zur Basisabsicherung die Reha- und SofortHilfe Aktiv und 
erhalten Sie dadurch einen Preisnachlass von 15 %. 
Informieren Sie sich bei Ihrem Vermittler vor Ort oder auf ergo.de/unfall

 Hinfallen. Aufstehen. 
Weitermachen: 
der neue ERGO Unfallschutz.

15 % 
Preisnachlass

Brüdergarten 2, 86633 Neuburg a.d.Donau

Tel 08431 44699, Fax 08431/ 41513

daniela.nauderer@ergo.de

www.daniela-nauderer.ergo.de

Geschäftsstelle
Daniela Nauderer

1528193364696_highResRip_az1_unfallschutz_51_0_4c_210x297.indd   1 05.06.2018   12:12:11
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Wir stellen uns vor

So, dann fangen wir mal an: Wer seid Ihr denn?

Bianca: Ich bin die Bianca, bin 26 Jahre alt und arbeite  
als Elektronikerin.

Bene: Ich bin der Benedict, 21 und Student.

Wie lange seid ihr denn schon beim Skiclub?

Bianca: Vor 10 Jahren bin ich dazu gekommen und  
seitdem als Skilehrer.

Bene: Ich bin seit 8 Jahren beim Skiclub und 5 Jahre 
davon als Snowboardlehrer.

Bianca, warum fährst Du denn Ski und  
nicht Snowboard?

Bianca: Weils cooler ist und zwei Teile san. [lacht] Ich mag einfach das Gefühl 
nicht so gern, mit beiden Füßen auf einem Brettl festgeschnallt zu sein.

Und du, Bene?

Bene: Ich bin früher Ski gefahren, hab mich dann aber ins Snowboarden ver-
liebt, weil das Gefühl aufm Brett zu stehen und das am besten noch in fri-
schem Tiefschnee einfach unfassbar toll ist. Ich will aber jetzt mal wieder 
mit dem Skifahren anfangen.

Wie lange fahrt Ihr denn schon Ski bzw. Snowboard?

Bianca: Seit 22 Jahren… das ist ja echt ewig, 
bin ich schon alt. [lacht]

Bene Snowboard seit 9 Jahren und davor  
6 Jahre lang Ski.

Was macht Ihr dann so im Sommer, wenn  
kein Schnee liegt?

�Bianca: Radeln, Wandern, Inliner fahren, 
Schwimmen und nähen.

Bene: Wandern, an Weiher gehen und manchmal  
reisen… wenn ich’s Geld hab. [grinst]

Und Euer Lieblingsessen auf der Hütte ist?

Bianca Schnitzel mit Pommes! 

Skilehrerin Bianca Gottschall und Snowboardlehrer Benedict Reißing
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Skilehrerin Bianca Gottschall und Snowboardlehrer Benedict Reißing Bene: Leberkas mit Spiegelei und Kartoffelsalat.

Was begeistert euch so am Bergsport?

Bianca: Mich faszinieren die Berge total…Es ist einfach Freiheit für mich.

Bene: Weil es unglaublich Spaß macht und weil es toll ist, nach einem erfolgrei-
chen Skitag mit Freunden auf der Hütte zu sitzen und was zu essen und 
zu trinken.

A propos, was ist denn Euer Top-Skilied?�

Bianca: „Hulapalu“ [grinst]

Bene: Ah, das hatte ich mir auch schon überlegt, aber dann sag ich „Helikopter“.

Und Euer Lieblingsskigebiet?

Bianca: Ratschings in Südtirol.

Bene: Katschberg in Obertauern.

Nun zu guter Letzt: Was sind Eure Wünsche für die  
kommende Saison?

�Bianca: Eine unfallfreie, spaßige Saison und gute Bedingungen!�

Bene: Ja…. Schnee. [lacht]

Vielen lieben Dank für das Interview!!!

Befragt wurden die beiden von unserer Skilehrerin 
Sophie am 28.07.19 bei ein paar Kugeln Eis
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Fahrt 1 Zweitagesfahrt

(Saalbach/Hinterglemm/Leogang) Sport-Hotel Kogler Mittersill 
07. – 08.12.2019

Unvergessliches 
Wintererlebnis 

für die ganze Familie

skistar.com/myskistar



Termin: 07.12.2019 (Samstag) Infos: Übernachtung im Sport-Hotel Kogel 
Mittersill
Preis inkl. Halbpension und Skipass
Die Mindestteilnehmeranzahl beträgt 
35 Personen. Teilnehmer unter 18 
Jahren nur in Begleitung eines Er-
wachsenen. Kinderermäßigung gilt  
nur bei Unterbringung im Zimmer von 
2 voll zahlenden Erwachsenen
Fahrt ist für Mitglieder und Nichtmit-
gleider
Internetseite: www.hotel-kogler.at

Abfahrt: Rennertshofen	 4:15
Neuburg	 4:30

Rückkehr: 08.12.2019 (Sonntag)
Preise: Mitglied Erw. ab 18	 210 €

Mitglied Jugendl. 15 - 17	 150 €
Mitglied Kind bis 14	 125 €
Nichtmitglied Zuschlag	 15 €
Einzelzimmer-Zuschlag	 15 €

Leistungen: An- und Abreise im Reisebus
Transfer ins Skigebiet
Boardfrühstück

Anmel-
dung:

Siehe Anmeldemöglichkeiten auf der 
Rückseite des Programmheftes
Anmeldeschluss: 29.11.19

Fahrt 1 Zweitagesfahrt

(Saalbach/Hinterglemm/Leogang) Sport-Hotel Kogler Mittersill 
07. – 08.12.2019

Unvergessliches 
Wintererlebnis 

für die ganze Familie

skistar.com/myskistar
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SkiWelt Wilder Kaiser - Brixental
+43 5333 400 . office@skiwelt.at

Brixen im Thale . Ellmau . Going . Hopfgarten
Itter . Kelchsau . Scheffau . Söll . Westendorf

www.skiwelt.at                                                

DIE SKIWELT INVESTIERT 73,4 MILLIONEN EURO

 ZINSBERGBAHN BRIXEN:
HiTech 8/10 Kombibahn
Fertigstellung Winter 2019/2020

 FLEIDINGBAHN WESTENDORF: 
8er Sesselbahn
Fertigstellung Winter 2019/2020

 HEXENWASSERBAHN SÖLL: 
10er Gondelbahn 
Fertigstellung Juli 2020

 SALVISTABAHN ITTER: 
10er Gondelbahn
Fertigstellung Winter 2020/2021

90 LIFTE & BAHNEN
284 KM PISTENSPASS 
81 URIGE HÜTTEN

IRRSINNIG GROSS
IRRSINNIG GROSS

IRRSINNIG ÖKOLOGISCH 
SEIT 42 JAHREN SETZT DIE SKIWELT AUF ÖKOLOGIE, 
NACHHALTIKEIT UND REGIONALITÄT!

NEU!

NEU!



Termin: 14.12.2019 (Samstag) Infos: Die Mindestteilnehmeranzahl beträgt 
35 Personen!
Die Preise bei dieser Fahrt sind für 
Kinder und Jugendliche abweichend 
von den normalen Tagespreisen, da 
beim Skiopening Vergünstigungen 
vom Skigebiet angeboten werden.
Lifttickets werden im Bus ausgeteilt
Internet: www.skiwelt.at

Abfahrt: Rennertshofen	 4:55
Neuburg	 5:15

Rückkehr: ca. 20:00 Uhr

Preise: Erwachsene ab 19	 51 €
Jugendliche ab 16	 24 €
Kinder bis 15	 24 €
Bus-Einzelfahrt ohne Skipass	 24 €

Leistungen: An- und Abreise im Reisebus
Tages Skipass
Transfer ins Skigebiet

Anmel-
dung:

Siehe Anmeldemöglichkeiten auf der 
Rückseite des Programmheftes
Anmeldeschluss: 12.12.2019

Fahrt 2 Tagesfahrt

Ski-Opening Fahrt in die Skiwelt Wilder Kaiser (Ellmau) 
14.12.2019

Der Wilde Kaiser eröffnet die Skisaison

SkiWelt Wilder Kaiser - Brixental
+43 5333 400 . office@skiwelt.at

Brixen im Thale . Ellmau . Going . Hopfgarten
Itter . Kelchsau . Scheffau . Söll . Westendorf

www.skiwelt.at                                                

DIE SKIWELT INVESTIERT 73,4 MILLIONEN EURO

 ZINSBERGBAHN BRIXEN:
HiTech 8/10 Kombibahn
Fertigstellung Winter 2019/2020

 FLEIDINGBAHN WESTENDORF: 
8er Sesselbahn
Fertigstellung Winter 2019/2020

 HEXENWASSERBAHN SÖLL: 
10er Gondelbahn 
Fertigstellung Juli 2020

 SALVISTABAHN ITTER: 
10er Gondelbahn
Fertigstellung Winter 2020/2021

90 LIFTE & BAHNEN
284 KM PISTENSPASS 
81 URIGE HÜTTEN

IRRSINNIG GROSS
IRRSINNIG GROSS

IRRSINNIG ÖKOLOGISCH 
SEIT 42 JAHREN SETZT DIE SKIWELT AUF ÖKOLOGIE, 
NACHHALTIKEIT UND REGIONALITÄT!

NEU!

NEU!
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Termin: 28.12.2019 (Samstag) Infos: Die Mindestteilnehmeranzahl beträgt 
35 Personen!
Lifttickets werden im Bus ausgeteilt

Abfahrt: Rennertshofen	 4:55
Neuburg	 5:15

Rückkehr: 20:00 Uhr

Preise: Mitglied Erw. ab 18	 58 €
Mitglied Jgd. ab 16	 50 €
Mitglied Kind bis 15	 40 €
Nichtmitglied Erw. ab 18	 68 €
Nichtmitgl. Jugend ab 16	 55 €
Nichtmitgl. Kind bis 15	 45 €
Bus-Einzelfahrt (ohne Skipass)24 €

Leistungen: An- und Abreise im Reisebus
Inklusive Bordfrühstück 
Tages Skipass
Transfer ins Skigebiet

Anmel-
dung:

Siehe Anmeldemöglichkeiten auf der 
Rückseite des Programmheftes
Anmeldeschluss: 27.12.2019

Fahrt 3 Tagesfahrt

Tagesfahrt ins Weiße 
28.12.2019
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Fashion for women, men & dogs!

Mo. – Fr.    10 – 19 | Sa.   10 – 16
Rosenstraße 22 D | 86633 Neuburg/Donau

Tel. 0 84 31-53 69 30

MODENSCHAU
HERBST/WINTER

FRISUREN&MODE

EVENT
29.09.2019 - 18.30 

SPORT HOTEL DÜNSTL 
86633 NEUBURG/DONAU RÖDENHOF

EINTRITT  AZUBI: 9 €
MEISTER/GESELLEN: 13 €

NICHTMITGLIEDER: 16 €

MODENSCHAU
HERBST/WINTER

27.09.2019
UM CA. 20.30 UHR

(VOR DEM LADEN)



Termin: 02.01.2020 (Donnerstag) Infos: Preis inkl. Halbpension mit Bordfrüh-
stück 
Kinderermäßigung nur bei Unterbrin-
gung im Zimmer von 2 vollzahlenden 
Personen.
Skipass ist nicht im Preis inbegriffen – 
dieser wird separat im Bus kassiert
Mindestteilnehmer: 35

Abfahrt: Rennertshofen	 4:15
Neuburg	 4:30

Rückkehr: 05.01.2020 (Sonntag)

Preise: Mitglied Erw. ab 15	 255 €
Mitglied Kind 8 bis 14	 190 €
Mitglied Kind bis 7	 100 €
Nichtmitglied Zuschlag	 15 €
Einzelzimmer-Zuschlag p.P.	 20 €

Leistungen: An- und Abreise im Reisebus
Transfer ins Skigebiet
Hotelübernachtung
Boardfrühstück
Sauna und Hallenbad

Anmel-
dung:

Siehe Anmeldemöglichkeiten auf der 
Rückseite des Programmheftes
Anmeldeschluss: 20.12.2019

Fahrt 4 Viertagesfahrt

Neujahrsfahrt Villanders Südtirol, Hotel Hubertus
Skigebiet Grödnertal und Ratschings 

02. – 05.01.2020

Fashion for women, men & dogs!

Mo. – Fr.    10 – 19 | Sa.   10 – 16
Rosenstraße 22 D | 86633 Neuburg/Donau

Tel. 0 84 31-53 69 30

MODENSCHAU
HERBST/WINTER

FRISUREN&MODE

EVENT
29.09.2019 - 18.30 

SPORT HOTEL DÜNSTL 
86633 NEUBURG/DONAU RÖDENHOF

EINTRITT  AZUBI: 9 €
MEISTER/GESELLEN: 13 €

NICHTMITGLIEDER: 16 €

MODENSCHAU
HERBST/WINTER

27.09.2019
UM CA. 20.30 UHR

(VOR DEM LADEN)
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Tagesfahrten 5, 7, 8 und 10: 

Kurstage - Gruppeneinteilungen - Preise
Zeitraum 11.01.2020 - 08.02.2020

Erwachsene: Anfänger und Fortgeschrittene und Könner (ab 18 Jahre)

Preis für 4 Tages-Skikurs und Busfahrt     140 €
Preis für Skipass je Tag (im Bus zu zahlen)     43 €

Abfahrtszeiten/ -Orte

Burgheim 4:30  Netto Markt
Oberhausen 4:40  Gemeindeamt
Rennertshofen 4:55  EDEKA Markt
Neuburg  5:15  Schlösslwiese

Kinder und Jugendliche: Anfänger, Fortgeschrittene und  Könner

Preis für 4 Tages-Skikurs
und Busfahrt mit Familienrabatt:  1.Kind    140 €

 2.Kind    120 €
     jedes weitere Kind  120 €

Preis für Skipass je Tag    Kinder  bis  15 Jahre   20 €
(Im Bus zu zahlen)   Jugendliche 16 -17 Jahre   30 €

Anmeldung über Reisebüro Spangler

Gruppengrößen:   nach Möglichkeit
  max. 8 Personen

Mindestalter:       6 Jahre

Kurstage für alle Kurse an 4 Samstagen:
11.01.2020  /  18.01.2020  /  01.02.2020  /  08.02.2020

Die Kursteilnehmer benötigen einen gesonderten Anmeldezettel. Teilnehmer unter 16
Jahren dürfen nur mit einer Begleitperson teilnehmen, Jugendliche von 16-17 Jahren
brauchen eine Einverständniserklärung. Vordrucke hierfür sind im Internet auf unserer
Homepage unter www.skiclub-rennertshofen.de/downloads und im Reisebüro Spangler
erhältlich.

● Anmeldeschluss: 28.12.2019
● Anmeldeformulare und Kursbedingungen bei den Annahmestellen oder auf unserer Homepage.
● Eine Onlineanmeldung ist für die Kurse nicht möglich! (Auch kein Fax oder Email)
● Für die Teilnahme am Kursprogramm ist die Mitgliedschaft Pflicht!
● Die Kursgröße wird nach Möglichkeit auf 8 Teilnehmer je Lehrer beschränkt.
● Jeder Skilehrer besitzt ein eigenes Schild mit Namen, welches nach der Ankunft aufgestellt wird,

um den passenden Lehrer schnell zu finden.
● Aufsichtspersonen nehmen Kursteilnehmer bitte eine halbe Stunde vor Abfahrt im Skigebiet vor

den Bussen in Empfang.
● Am letzten Kurstag (08.02.2020) finden in St. Johann für die Ski- und Snowboardschüler eine Ab-

schlussveranstaltung ab 15:30 Uhr vor den Bussen statt. Die Rückfahrt ist ab ca. 18:00 Uhr gep-
lant.

23

Kurseinteilung Ski

Was muss ich können?
Du kannst dich auf Skiern bereits bewegen, fährst in sicherem
Pflugbogen und teilweise paralleler Skistellung blaue und rote
Pisten. Sich einige Stunden sportlich und körperlich bewegen
können und wollen macht Dir Freude.

Was hilft mir?
Eine ansprechende körperliche und geistige Fitness und zeitge-
rechte Ausrüstung (Carving-Ski).
Der Spaß am weißen Sport und der Wille besser werden zu wol-
len.

Was erwartet mich?
Homogene Gruppen mit netten und qualifizierten Ausbildern.
Einige erlebnisreiche Tage bei denen du dich mit ein wenig Enga-
gement garantiert um einiges verbessern wirst.
Wir erläutern euch die Verhaltensregeln, sowie die Gefahren
und Risiken im alpinen Gelände.

Was muss ich können?
Wir setzen keine Grundkenntnisse voraus nur eure Bereit-
schaft und Freude in einer tollen Atmosphäre und in harmo-
nischen Gruppen etwas erreichen zu wollen.
Was hilft mir?
Eine angemessene körperliche Fitness und zeitgerechte Aus-
rüstung (Carving-Ski).
Was erwartet mich?
Anfängerschulung in kleinen Gruppen mit jeder Menge Spaß in
leichtem Gelände.
Rote (mittelschwere) Pisten werden nach Deinen  Kurstagen
für dich keine Herausforderung mehr sein.

Was muss ich können?
Sicheres bewältigen befestigter Pisten und eventuell erste
Carving Grundkenntnisse.

Was hilft mir?
Gute körperliche Fitness, hochwertiges Material
und ein wenig Mut für die Extravaganz.

Was erwartet mich?
Skifahren in allen Geländeformen was uns das Gelände sowie
das Wetter und die Schneeverhältnisse anbieten. Ob Buckel-
piste, Tiefschnee, klassischer Kurzschwung oder Carvingski-
fahren, wir versuchen dich zu verbessern und werden
bestimmt einige wunderschöne Skitage in der Gruppe verbrin-
gen. Gib dir einen Ruck und du wirst erfahren wieviel mehr
Spaß Skifahren in der Gruppe machen kann. Du wirst es be-
stimmt nicht bereuen.

ANFÄNGER – Erlerne spielerisch den Einstieg in eine der schönsten Sportarten

FORTGESCHRITTENE – Wir machen aus guten Skifahrern bessere!

KÖNNER –  Wir feilen an deiner Technik und offen-
       baren dir ein völlig neues Repertoire!
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Finde die passende Stufe zu deinem Fahrkönnen
bei deiner Anmeldung für die Kurseinteilung beim Reisebüro Spangler

Kurseinteilung leicht gemacht
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Tagesfahrten 5, 7, 8 und 10: 

Die Kursteilnehmer benötigen einen gesonderten Anmeldezettel. Teilnehmer unter 16
Jahren dürfen nur mit einer Begleitperson teilnehmen, Jugendliche von 16-17 Jahren
brauchen eine Einverständniserklärung. Vordrucke hierfür sind im Internet auf unserer
Homepage unter www.skiclub-rennertshofen.de/downloads und im Reisebüro Spangler
erhältlich.

Kurstage - Gruppeneinteilungen - Preise
Zeitraum 11.01.2020 - 08.02.2020

Kurstage für alle Kurse an 4 Samstagen:
11.01.2020  /  18.01.2020  /  01.02.2020  /  08.02.2020

Erwachsene: Anfänger, Fortgeschrittene und Advanced Kurs  (ab 18 Jahre)

Preis für 4 Tages- Snowboardkurs und Busfahrt    140 €
Preis für Skipass je Tag (im Bus zu zahlen)     43 €

Abfahrtszeiten/ -Orte

Burgheim 4:30  Netto Markt
Oberhausen 4:40  Gemeindeamt
Rennertshofen 4:55  EDEKA Markt
Neuburg  5:15  Schlösslwiese

Kinder und Jugendliche: Anfänger, Fortgeschrittene und  Advanced Kurse

Preis für 4 Tages-Snowboardkurs
und Busfahrt mit Familienrabatt:  1.Kind    140 €

 2.Kind    120 €
     jedes weitere Kind  120 €

Preis für Skipass je Tag    Kinder  bis  15 Jahre   20 €
(Im Bus zu zahlen)   Jugendliche 16 -17 Jahre   30 €

Anmeldung über Reisebüro Spangler

Gruppengrößen:   nach Möglichkeit
  max. 8 Personen

Mindestalter:       6 Jahre

● Anmeldeschluss: 28.12.2019
● Anmeldeformulare und Kursbedingungen bei den Annahmestellen oder auf unserer Homepage.
● Eine Onlineanmeldung ist für die Kurse nicht möglich! (Auch kein Fax oder Email)
● Für die Teilnahme am Kursprogramm ist die Mitgliedschaft Pflicht!
● Die Kursgröße wird nach Möglichkeit auf 8 Teilnehmer je Lehrer beschränkt.
● Die Snowboardlehrer erwarten alle Kursteilnehmer Snowboard zusammen, die Gruppeneinteilung

findet vor Ort statt
● Aufsichtspersonen nehmen Kursteilnehmer bitte eine halbe Stunde vor Abfahrt im Skigebiet vor

den Bussen in Empfang.
● Am letzten Kurstag (08.02.2020) finden in St. Johann für die Ski- und Snowboardschüler eine Ab-

schlussveranstaltung ab 15:30 Uhr vor den Bussen statt. Die Rückfahrt ist ab ca. 18:00 Uhr gep-
lant.
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Leo

Andi
Grundstufe Ski

Trainer-C

Paul
Grundstufe Ski

Trainer-C

Maxi JohannaSascha

Mirko

Julia
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Termin: 29.02.2020 (Samstag) Infos: Die Fahrt ist nur für Erwachsene ab 
18 Jahren
Die Mindestteilnehmeranzahl beträgt 
35 Personen!
Skigebiet nach Schneelage!
Lifttickets werden im Bus ausgeteilt
Der Busführer behält sich vor, aus 
Sicherheitsgründen stark angetrunke-
nen Personen keinen Skipass auszu-
händigen. Eine Rückerstattung erfolgt 
nicht. Bei eigenverantwortlichem 
Handeln übernimmt der Skiclub keine 
Verantwortung.

Abfahrt: Rennertshofen	 4:30
Neuburg	 4:50

Rückkehr: ca. 23:00 Uhr, je nach Stimmung!

Preise: Mitglied Erw. ab 18	 68 €
Nichtmitglied Erw. ab 18 	 73 €
Bus-Einzelfahrt (ohne Skipass)26 €

Leistungen: Bustransfer
Bordfrühstück
Tages Skipass
Transfer ins Skigebiet
Apréski Party vor Ort

Anmel-
dung:

Siehe Anmeldemöglichkeiten auf der 
Rückseite des Programmheftes
Anmeldeschluss: 27.02.2020

Fahrt 13 Tagesfahrt

Aprés-Skifahrt 
29.02.2020
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Natürlich ein Nordbräu

Dein Heimat-Pils

www.nordbraeu.de



Termin: 07.03.2020 (Samstag) Infos: Anmeldung zum Rennen nur über 
unsere Homepage möglich! 
Bei Spangler sind Anmeldungen zum 
Rennen nicht möglich! Und auch Nach-
meldungen im Bus sind nicht möglich!
Teilnahme an Meisterschaften kosten-
los
Tagesfahrer auch willkommen!
Beginn des Rennens ist um 10:00 
Uhr
Die Abschlussfeier findet ab 15:30 
Uhr vor den Bussen statt.

Abfahrt: Rennertshofen	 4:55
Neuburg	 5:15

Rückkehr: 20:00 Uhr

Preise: Mitglied Erw. ab 18	 55 €
Mitglied Jgd. ab 16 	 47 €
Mitglied Kind bis 15	 37 €
Nichtmitglied Erw. ab 18	 65 €
Nichtmitgl. Jugend ab 16	 52 €
Nichtmitgl. Kind bis 15	 42 €
Bus-Einzelfahrt (ohne Skipass)	24 €

Leistungen: Bustransfer mit Spangler- Bus
Tages Skipass
Transfer ins Skigebiet
Teilnahme Vereinsmeisterschaft

Anmel-
dung:

Siehe Anmeldemöglichkeiten auf der 
Rückseite des Programmheftes
Anmeldeschluss: 05.03.2020

Fahrt 14 Tagesfahrt

Vereinsmeisterschaft 
07.03.2020

Tagesfahrt mit Vereinsmeisterschaften für alle, die Lust auf Rennen haben!
Tagesfahrer ohne Rennambitionen sind natürlich auch herzlich willkommen!
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Natürlich ein Nordbräu

Dein Heimat-Pils

www.nordbraeu.de

Für Rennteilnehmer:

Anmeldung zum Rennen nur über unsere Hompage möglich!

Keine Anmeldung zum Rennen bei Spangler und auch keine Nachmeldung im Bus möglich

Bitte bei der Anmeldung unbedingt angeben: Geschlecht, Alter, Teilnahme Rennen Ski oder

Snowboard oder beides
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Neue Kabinenbahn 
und Pistenerweiterung

- Omega V 10er-Kabinen

- Die Berg- und Talstation 
  des Rara Liftes werden erneuert 
  und neu positioniert

- Deutliche Erweiterung 
  der bestehenden Pisten



Termin: 14.03.2020 (Samstag) Infos: Preis inkl. Halbpension mit Boardfrüh-
stück und Skipass
Kinderermäßigung nur bei Unterbrin-
gung im Zimmer von 2 vollzahlenden 
Personen.
Mindestteilnehmer: 35
Internetseite: www.metzgerwirt.at

Abfahrt: Rennertshofen	 4:15
Neuburg	 4:30

Rückkehr: 15.03.2020 (Sonntag)

Preise: Mitglied Erw. ab 16	 230 €
Mitglied Kind 11 bis 15	 155 €
Mitglied Kind bis 10 Jahre	 95 €
Nicht-Mitglied Zuschlag	 15 €
Einzelzimmer-Zuschlag	 10 €

Leistungen: An- und Abfahrt im Reisebus
Bustransfer ins Skigebiet
Bordfrühstück

Anmel-
dung:

Siehe Anmeldemöglichkeiten auf der 
Rückseite des Programmheftes
Anmeldeschluss: 29.02.2020

Fahrt 15 Zweitagesfahrt

(Ski Amade - Flachau) Hotel: Metzgerwirt 
14. – 15.03.2020

Neue Kabinenbahn 
und Pistenerweiterung

- Omega V 10er-Kabinen

- Die Berg- und Talstation 
  des Rara Liftes werden erneuert 
  und neu positioniert

- Deutliche Erweiterung 
  der bestehenden Pisten
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Fitessen statt Fettessen

60% der deutschen Männer uns 40% der 
deutschen Frauen sind übergewichtig: Häufig 
verbunden mit Zivilisationskrankheiten, wie 
Bluthochdruck, Herzschwäche und Zucker-
krankheit. Fett-Sucht ist wie Mager-Sucht eben 
eine Sucht. Schauen Sie nicht in den Spiegel, der 
„macht schlank“, sondern schauen Sie objektiv 
Fotos an und stellen Sie sich auf die Waage. 
Einerseits kann man mit dem Löffel sein Grab 
schaufeln, bzw. ihn abgeben – andererseits 
kann man sich ein hohes Alter, Vorbeugung 
gegen Krebs, chronische Krankheiten, und 
körperliche und geistige Fitness anessen. Inter-
nationale- und Studien der Deutschen Gesell-
schaft für Ernährung (DGE) haben aufgezeigt, 
dass Kostformen, wie Fasten (Buchinger, Mayr, 
Schroth, Molke, Basen,…) „Low fat“, „Low Carb“-, 
Paleo-, Formula – und hunderte andere Diäten 
bestenfalls zu einem Jo-Jo Effekt führen. Nach 
neuesten Studien auch das Intervall-Fasten. 
Langfristig tappen wir immer wieder in die Fett-
und Zuckerfallen. Sie sind auch leider im Verkauf 
nicht gekennzeichnet. 

Kann man dem Futtertrog der Nation entrinnen?

Ja! Ganz leicht, schalten Sie ihr Bewusstsein ein:

Wenn Sie das können, dürfen Sie (fast) alles (in 
Maßen) essen. Ob am BBQ, an der Rittertafel, 
im Grünkernrestaurant, im Candle-light-Ambien-
te, Hauptsache am Tisch in netter Gesellschaft  
und nicht allein vor der Glotze reingestopft 
(=very fast food)

Ist man nun das, was man isst? …. Ein Bisschen !

Also ich unterscheide gerne in Nahrungs-Mit-
tel und Lebens-Mittel.

Von den Nahrungs-Mitteln gibt es gute und 
mäßige. Neben den guten Fetten (pflanzliche, 
Fisch, z.B Omega-3-Fettsäuren) gibt es die 
„Sparschwein Fette“ (LDL-Cholesterinhaltige).
Auch das Eiweiß unterteilt sich in pflanzliches 
(Hülsenfrüchte, Hafer, Soja, Nüsse, …) und 
tierisches Protein (2x Meeresfisch/Woche, 
eher helle Fleischsorten/Geflügel bevorzugen, 
Milchprodukte).

Die Kohlenhydrate (KH) spalten sich in Ein-
fach- oder Kurzkettige Zucker (weißer Zucker, 
weißes Mehl, Fruchtzucker) und langkettige 
Zucker (Vollkorn, Kartoffeln, Gemüse, Zimt,…), 
die langsam ins Blut abgegeben werden, wichtig 
für Muskeln und Gehirn sind und nicht diabeto-
gen wirken. Vorsicht vor Kohlenhydrat-Mast! 
Schüttet permanent das Hungerhormon Insulin 
aus. Überschüssiges Kohlenhydrat wird in Fett 
umgewandelt, leider nicht umgekehrt.

Lebens-Mittel sollten die Basis unserer Er-
nährungspyramide nach der DGE darstellen. 
Achtung: Nicht zusätzlich mehr Vollkorn, 
sondern 3 x Gemüse und 2 x  Obst/Tag (früher: 
5 x Obst= zu viel Einfachzucker) Sie bilden das 
breite Fundament unserer Ernährungspyramide. 
Getreideproduktenehmen nehmen den darauf 
folgenden Rang ein. Nach oben verjüngt sich die 
Pyramide mit Milchprodukten, Fisch und Eiern. 
Die spitze rechne ich zu den  Nahrungs-Mitteln 
mit wenig Fleisch und nur ab und zu Süßigkeiten, 
Limo etc.

Chris` sportärztliche Tips statt Gips

1.	Vor dem Essen Wasser trinken (tgl. insge		
	 samt ca. 1,5 l) Sportler mit viel Magnesium 		
	 und Kalzium
2.	Werden Sie zum Gourmet: Verdauung beginnt 	
	 im Mund, einspeicheln, ca. 25 x kauen: „Spei		
	 sen sollst du trinken und Getränke sollst du 		
	 kauen“ sagt der „Weise Chinese“. Lassen Sie 		
	 alle 5 Sinne explodieren … slow statt Fastfood.
3.	Jetzt kommt der schwierigste Moment, den 		
	 wir verlernt haben. Richtig! Das frühzeitige 		
	 Sättigungsgefühl. Üben – Üben – Üben: 3 x 		
	 täglich und nichts dazwischen. Übrigens hoch		
	 wertiges Eiweiß macht schneller satt und hält 
	 länger vor. Bei Sportlern und Alten hilft es 
	 gegen den Muskelabbau, bzw. zur Regenera-		
	 tion. Eiweiß kann der Körper nicht speichern 		
	 (anders bei Fett und Zucker)
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Des Weiteren unterscheide ich gerne Krank-
mittel und Gesundmittel.

Krankmittel sind etwas für Wammerlfans, 
Gutzizutzler, Colasäufer, Couchchipper, Eiweiß-
schocker, Einsalzer, Raucher und Alkis.

Gesundmittel finden sich in Gemüse, Hafer-
flocken (gut fürs Herz und gegen Diabetes), 
rote Beete, Brokkoli, Ingwer, Curcuma, Lachs, 
Süßkartoffeln, diversen Nüssen, Blaubeeren, 
Sauerkirschen, Zimt, Lein-Raps-oliven-kokosöl, 
Granatapfel, Quinoa, Linsen, und viele andere 
Super-power-Foods für den Sportler.

Den Rest in Schlagworten, um mit Mythen 
aufzuräumen.

•	Propagiert wird eine Ballaststoffreiche Mittel-
	 meer- oder Mischkost (Vorsicht: Pizza, Nudeln, 		
	 Schnitzel klein statt Schnitzel groß, Salat groß)
•	Nahrungsergänzungsmittel braucht man
	 bei ausgewogener Ernährung überhaupt keine
	 (studienerprobt) – definitiv! Helfen nur der Er
	 leichterung des Geldbeutels. Bei viel Bewe-
	 gung – Sport kauft Ihr Euch billiges Magne-		
	 siumcitrat für Euere Muskeln. Viel davon hilft 		
	 auch gegen Verstopfung. Bist du frisch 		
	 schwanger, nimmst du 3 Monate Folsäure.
•	Achtung Vegis! Lasst ab und zu eueren 		
	 Vitamin B 12 – Spiegel im Blut kontrollieren. 		
	 Die Nervenschäden an Händen, Beinen und 		
	 sonstwo (Hinterstrang) gehen oft nicht mehr 		
	 komplett zurück. (vor ca. 500 000 Jahren 		
	 war der Homo erectus noch Pflanzenesser,
	 mit der Fleischernährung hat sich auch unse-		
	 re Gehirnmasse vergrößert).
•	Wenn Ihr vernünftig esst, braucht Ihr keine 		
	 Gels oder Riegel. Dextrose macht Blähbauch 		
	 (on tour!), mehrkettige Fettsäuren (z.B.Scho-		
	 ko) führen ab (Wenn‘s um die Wurst geht, 	
	 habt Ihr ja Euer aufblasbares Dixiklo im 		
	 Lawinenairbag) Wichtigste Regel: Trinken 	
	 ist wichtiger als essen, jedoch nach 2 Stun		
	 den Anstrengung schon essen, sonst lauft Ihr 	
	 in die Hungerrast und kommt nicht mehr vom 	
	 Fleck.

•	Wenn Ihr Euch nachmittags/abends aus-	
	 powert, dürft Ihr abends Kohlenhydrate bun-	
	 kern (dann bitte für Euere Rekreation keine 	
	 KH/Dinner-cancelling). Aber nicht den Kühl	
	 schrank – Süßigkeitenbox plündern (night-ea	
	 ting-syndrom)

Vom Vereins-Doc noch 1 Gebot und 2 Dogmen 
am Schluss:

•	Du sollt nicht verzichten, sondern in Maßen 	
	 genießen (außer du hast eine Sucht)
•	Leben ist Bewegung (studienbelegt, senkt 	
	 Entzündungsparameter und oxidativen Stress)
•	Lachen macht gesund (Studienbelegt, baut 	
	 Stress-Hormone ab und Glücks-hormone auf)
	 Also Glück auf, genieße und foahr zua

Chris (Flexi) und Leonie (Vegi)

Dr.med. Hans Christian Habelt - Neuburg Allge-
meinmedizin - Sportmedizin - Osteopathie
Zentrum für natürliche Schmerzbehandlung 
(ZNS)

Cand.med. Leonie Habelt
Dipl.  Caring and Healing, zertifizierte Yogathe-
rapeutin

PS: unsere Mutter/Oma ist 95 Jahre alt   und 
ernährt sich seit Jahrzehnten von Käse und 
Vanilleeis .
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SORGENFREI UND SICHER IN DEN SKIURLAUB STARTEN?
Mit dem Winterscheibenreiniger SONAX AntiFrost&KlarSicht ist das kein Problem!

Verschmutzte Scheiben werden durch die hochwirksame Reinigungsleistung  

in Sekundenschnelle wieder streifenfrei.

FÜR STETS KLARE UND SICHERE FAHRT IN RICHTUNG SKIURLAUB.

www.sonax.de

SICHER ANKOMMEN!
MIT DEN SONAX-
WINTERSCHEIBENREINIGER



SORGENFREI UND SICHER IN DEN SKIURLAUB STARTEN?
Mit dem Winterscheibenreiniger SONAX AntiFrost&KlarSicht ist das kein Problem!

Verschmutzte Scheiben werden durch die hochwirksame Reinigungsleistung  

in Sekundenschnelle wieder streifenfrei.

FÜR STETS KLARE UND SICHERE FAHRT IN RICHTUNG SKIURLAUB.

www.sonax.de

SICHER ANKOMMEN!
MIT DEN SONAX-
WINTERSCHEIBENREINIGER
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Der Skiclub Rennertshofen bemüht sich seit Jahren darum, den
Schnee-Sport durch ehrenamtliches Engagement für Jung und Alt, An-
fänger und Könner attraktiv zu gestalten.

Um für die steigende Zahl der Mitglieder und angebotener Kurse oder
weiterer Aktivitäten immer kompetente Lehrkräfte bereitstellen zu
können, benötigen wir engagierten Nachwuchs, den wir zusammen mit
dem Deutschen Skiverband (DSV) behutsam als Lehrpersonal aufbau-
en können.

Wer Interesse hat, sein Können zu erweitern beziehungsweise Ande-
ren weitergeben möchte, den möchten wir gerne auf ein Gespräch  mit
unserem Skischulleiter-Team einladen !

Torsten Wunderlich
Leitung Ski- und Snowboardschule

+49 (0) 179/ 97 89 27 6
Email:  torsten@skiclub-rennertshofen.de

S
4 191356

100004
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Nr. 1/2018   6.1 - 12.1TV-PRO
GRAMM

Extra mit  

großem Rätselheft

Lösen Sie die Rätsel  

und gewinnen Sie tolle 

Preise!Mit 21 Seiten 

TV-Programm
Mit 21 Seiten 

Mit 21 Seiten 

Stadt, Land, Fluss

Diese Ausflugsziele machen Spaß 

und schonen den Geldbeutel

Seite 12

WÜRFEL RAUS

Die besten Brettspiele

für die ganze Familie

Seite 4

MEHR ALS NUR GEREIZT

Wie Menschen unter  

Hypersensibilität leiden 

Seite 6

STARKER ABGANG
Der letzte Tatort 

mit Andreas Hoppe

Seite 19 und auf www.p
risma.d

e/krimi

SUXX_01_2018_001   1

15.12.2017   14:36:51

TREUCHTLINGEN
Matthäus-Passion

Markgrafenkirche, 17.00
K I N D E RKAMMERSTEIN

Kindernachmittag der evangeli-

schen Landjugend
Gemeindehaus, 14.00RIEDENBURG

Kreativer Workshop für Kinder

Eisenzeitliches Gehöft Oberhofen,

13.00Für Kinder von 6 bis 10 Jahren.
V E R S C H I E D E N E S

RIEDENBURG
Nächtliche Stadtführung

Marktplatz Riedenburg, 20.00P A R T Y
INGOLSTADT

Jacki 'NMaki Club

Samstag 19. AprilT H E A T E R
HILPOLTSTEIN

Emil für dichSportheim Meckenhausen, 15.00

Komödie des TSV Meckenhausen.

unterwegs
DIE FREIZEIT- SEITEN DES DONAUKURIER UND SEINER HEIMATZEITUNGEN

SCHIFF AHOI

Mit Ausflugsdampfern auf Brombachsee, Donau und Altmühl

Ingolstadt (nad) Die Osterfeierta-

ge stehen vor der Tür, und viele Fa-

milien mit Kindern planen für die

freien Tage noch gemeinsame Unter-

nehmungen. Als schönes Ausflugsziel

eignet sich zum Beispiel der große

Brombachsee in Mittelfranken. Die

Besatzung des Trimarans „MS-

Brombachsee“ – dessen Schiffs-

konstruktion in Europa einmalig ist –

lädt seit dem Saisonstart am vergan-

genen Sonntag täglich zu erlebnisrei-

chenRundfahrten ein.
Während einer eineinhalbstündi-

gen Fahrt können Erwachsene und

Kinder dabei nicht nur Seeluft

schnuppern: Das Schiff hält neben

Ramsberg an den Anlegestellen Abs-

berg, Enderndorf, Allmannsdorf und

Pleinfeld. Fahrgäste können dort

entweder zusteigen oder von Bord

gehen, um an Land auf Entdeckungs-

reise zu gehen. Neben der großen

Fahrt können Jung und Alt auch kür-

zere Schiffsroutenwählen.

Für alle Reiselustigen, die lieber

auf der Donau schippern wollen,

empfiehlt sich eine Fahrt mit dem

Schiff von Kelheim nach Weltenburg.

Die Strecke bildet den letzten natür-

lichen Abschnitt der Donau in Bayern

und liegt in idyllischer Landschaft.

Sehenswert ist der Donau-Durch-

bruch, der als tiefste und engste Stelle

der bayerischen Donau gilt, sowie das

Kloster Weltenburg, das im 7. Jahr-

hundert von den Benediktinern ge-

gründet wurde. Ausflugsschiffe ver-

kehren auch auf anderen Routen

durch dasmalerischeAltmühltal.
Informationen zu den Fahrplä-

nen und zu den Preisen sind di-

rekt bei den jeweiligen Anbietern

abrufbar. Brombachsee: www.ms-

brombachsee.com oder unter Te-

lefon (0 91 44) 92 70 50. Schiff-

fahrten im Donau- und Altmühl-

tal: www.schifffahrt-kelheim.de,

Telefon (0 94 41) 58 58.

Fahrt in malerischer Kulisse auf der Altmühl.

Foto: oh

Donnerstag 17. AprilT H E A T E R
INGOLSTADT

In den AlpenStadttheater, Großes Haus, 19.30

Stück von Elfriede Jelinek. 19 Uhr:

Einführung im Foyer.
Gedächtnis des Wassers

Stadttheater, Kleines Haus am

Turm Baur, 20.00
Stück von Shelagh Stephenson.K O N Z E R T

INGOLSTADT
ReloadOhrakel, 20.00

Supports: Scandal Sinister Icon

Sauftschtoirocker.
Hot ShakersWestParkBräu, 19.30

Mit Hits der Swinging Fifties und

Roaring Sixties. Eintritt frei.
KELHEIMOrgelkonzertino

Orgelmuseum in der Franziskaner-

Klosterkirche, 20.00PFAFFENHOFEN
OnstageJugendzentrum Frontstage, 19.30

Mit MK47, B Jew und Strahle-

monster und DJ Funkyou.

Black Jack an the Rippers

Stegerbräu-Soundkeller, 21.00

Rock-Oldies und aktuelle Chart

Hits. Eintritt frei.
V E R N I S S A G E

EICHSTÄTTGünter Valda: wiederbelebt

Galerie Bildfläche, 19.00

(Seite 2)
WEISSENBURG

Farb Ton Stahl
Kunsthalle Schranne, 19.00

Vier Künstler stellen aus. Musik:

Andreas Rachinger.
V O R T R A G

INGOLSTADT
Kunst im Umbruch - Kunstge-

schichte vor dem Ausbruch des

Ersten Weltkriegs
Museum für Konkrete Kunst, 18.45K I N D E R

DOLLNSTEINHöhlenerkundungstour für Kinder

Parkplatz Volksschule, 9.00

Höhlenerkundungstour für Kinder

von 7 bis 12 Jahren. Anmeldung un-

ter Telefon (08421) 98760.
HILPOLTSTEIN

Spiel, Spaß und Plaudern

Spielplatz Försterwiese, 15.30
TREUCHTLINGEN

Osterhase und Osterlamm

Informationszentrum
im

Stadt-

schloss, 9.30„Aus unserem selbst hergestellten

Hefeteig formen wir Hasen und

Lämmer und verzieren sie mit ver-

schiedenen Früchten und Nüs-

sen“. Weitere Informationen unter:

09142/960060.
V E R S C H I E D E N E S

BAD GÖGGING
Heilkräuter - Wanderung

Treffpunkt
Tourist-Information,

14.00Mit Franz Dörfler.EICHSTÄTTAndré Borello: Magical Dinner

Cafe-Restaurant Schönblick, 19.30

Infotelefon: (08421) 936080.

INGOLSTADT
Schanzer Aquarellkreis

Kunst-Werk im Klenzepark, 9.00P A R T Y
SCHWEITENKIRCHEN

Grüner Donnerstag
Breakout, 21.00

S P O R T
PFAFFENHOFEN

Skateboard-Workshop

Skatehalle, 13.00
Für 7- bis 14-Jährige, auch für An-

fänger ohne Ausrüstung.Freitag 18. AprilK O N Z E R T
EICHSTÄTTLuz amoi: schleinig

Zum Gutmann, 19.00

AUSSTELLUNGEN

INGOLSTADTWerner Kapfer: Reine Malerei.

Audi Akademie, bis 31.5., Mo -

Do 8 - 18.30 Uhr, Fr 8 - 16 Uhr.

Christian Megert: Spiegelungen.

Audi Kunstraum, Geb. S29, Se-

nefelder Straße, bis 30.6., Mo -

Fr 8 - 16 Uhr.Radi, Rosen, Heckenschere. Zu-

sätzlich Fotoschau zu den Bau-

erngerätemuseen in Kruje und El-

basan (Albanien). Bauerngeräte-

museum Hundszell, bis 22.6., Di

- Fr 9 - 12 Uhr, So 14 - 17 Uhr.

Walther Christoph Bechstädt.

Malerei, Grafik. Bellini im Ara-Ho-

tel, bis 14.6.Paul Melia: Ausländer für

Deutsch. Bürgertreff, 27.3., täg-

lich 9 - 23 Uhr.
Die Hand des Hutmachers. Die

Geschichte der Prothese. Deut-

sches Medizinhistorisches Mu-

seum, bis 15.6., Di - So 10 - 17

Uhr.
Aktuelle Architektur in Oberbay-

ern. Ehem. Ganghofersche Buch-

handlung, Donaustr. 11, bis

27.4., Sa, So 15 - 19 Uhr.

Antoniette Fraedrich: Kunst-mit-

Worten. Galerie Fakten, bis 30.4.,

Di - Fr 10 - 14 Uhr und 15 - 18

Uhr, Sa 10 - 12 Uhr.
Adib Fricke - Bedeutungslabor.

Textinstallationen. Galerie des

Theaters, bis 20.4., Di - So 10 -

18 Uhr.Kreuz + Quer. Kath. Hochschul-

gemeinde, bis 27.7., So 11 - 16

Uhr.
Andrea Jahn: 1984+30. Harder-

bastei, Bis 21.4., Do - So 11 - 18

Uhr.

Vera
Molnar: (Un)Ordnung.

(Ds)Ordre. Museum für Konkrete

Kunst, bis 29.6., Di - So 10 - 17

Uhr.
Kerstin Herrmann: Aus dem Le-

ben/Sabine Haberkern: Schauts

wie i schau. Neue Galerie „Das

Mo“, bis 16.5. Mo - Fr ab 16.30

Uhr, Sa ab 14 Uhr, So ab 11 Uhr.

EICHSTÄTTSpiritualität und Sinnlichkeit. Kir-

chen in Bayern und Österreich seit

2000. Ehem. Johanniskirche, bis

23.4., täglich 10 - 16 Uhr.

Günter Valda: wiederbelebt. Der

Wiener Künstler zeigt Porträts von

Menschen, die nach einem Herz-

stillstand wiederbelebt und ge-

rettet wurden. Galerie Bildfläche,

17.4., Fr 15 - 18 Uhr, Sa 10 - 13

Uhr.

NEUBURGFrauenbilder. Land und Leiden-

schaften. Werke von Uli Mares g

und Walburga Ruhl. Fürstengang,

bis 11.5., Di - Fr 17 - 19 Uhr, Sa,

So 11 - 19 Uhr.
Auf den Spuren Ottheinrichs im

heiligen Land. Lithografien von

David Roberts (1796 - 1864). Rat-

hausfletz, bis 27.4., Di - Fr 17 -

19 Uhr, Sa, So 11 - 19 Uhr.

Ideenquell. Kunsthandwerk in ei-

ner Frühlings- und Osterausstel-

lung von Isabel Patel. Sonntags-

haus, bis 21.4.
Der Sturm bricht los - Neuburg

und der 1. Weltkrieg. Sonder-

ausstellung. Stadtmuseum im

Weveldhaus, bis 30.4., Di - So

10 - 18 Uhr.

GEISENFELD„Etsin Paperia - Löydän Taulun“ -

Suche Papier - finde Bild. Aus-

stellung mit Tuija Unho-Berger und

Walter Wanner. Rathaus, bis 5.6.,

Mo - Fr 8 - 12.30 Uhr, Do 14 - 17

Uhr.

SCHROBENHAUSEN
Grün. Mit Kilian Gruber, Jiyoun

Kim, Felix Kriss und Richard Gru-

ber. Galerie des Kunstvereins, bis

27.4., Sa, So 14 - 17 Uhr.

Wolfgang Eberlein. Gedenkaus-

stellung zum 70. Geburtstag.

Skizzen, grafische Arbeiten. Mu-

seum im Pflegschloss, bis 21.4.,

Mi, Sa, So 14 - 16 Uhr.
HILPOLTSTEIN

Lorenz Winter: 80 Jahre - 80 Bil-

der. Residenz, bis 25.5., Mo - Do

9 - 17 Uhr, Fr 9 - 12 Uhr.
ROTHBettler, Jauner, Galgenvögel - In

den Fängen der Justiz. Räuber-

und Bettlerwesen des 17. und 18.

Jahrhunderts. Schloss Ratibor,

bis 22.4., Di - So 13 - 17 Uhr.

PFAFFENHOFEN
Angelika Kreilinger: Stadt. Ra-

dierungen. Alte Kämmerei, bis

27.4., Mo - Fr 9 - 18 Uhr, Sa, So

14 - 18 Uhr.Frisch aus dem Lager - Bilder aus

den Jahren 1970-89. Arbeiten u.a.

von Josef Kroha, Dieter Eckert,

Annemarie Glück, Heribert Wass-

huber. Rathaus, bis 30.6., Mo 8 -

16 Uhr, Di, Mi, Fr 8 - 12 Uhr, Do

8 - 18 Uhr.

WEISSENBURG
Farb Ton Stahl. Vier Künstler stel-

len aus. Kunsthalle Schranne,

17.4. - 1.5., 15 - 19 Uhr.
KIPFENBERGJohanna Aumüller: Archaische

Bildwelten. Römer und Bajuwa-

ren Museum Burg Kipfenberg, bis

30.6., Mo - Sa 10 - 16 Uhr, So

10 - 18 Uhr.Künstler der Region. Kulturzent-

rum Krone, Mo - Sa 16 - 18 Uhr,

So, Feiert. 10 - 12 u.14 - 16 Uhr.

ROHRBACHMatthias Schlüter und Helmut

Wolf. Ausstellung zum Thema

Bier. Gasthof Zeidlmaier, bis 4.5.

BAD GÖGGING
Hermann Hollweck: Erostika. Kur-

park am Kurhaus, bis 30.9.
HOFSTETTENZinn in Stadt und Land - Gerät-

schaften für Bauern und Bürger.

Zinn aus ländlichen und bürgerli-

chen Haushalten der vergange-

nen drei Jahrhunderte bis in die

Neuzeit. Jura-Bauernhofmuseum

Hofstetten, ab 20.4.KLEINHOHENRIED
Süßer Honig - zur Geschichte der

Imkerei. Haus im Moos, bis

31.10., Di - Fr 8 - 17 Uhr, Sa 13 -

17 Uhr, So 11 - 17 Uhr.
VOHBURGRenate Brosig. Aquarell- und Ac-

rylmalerei. Rathaus, bis 4.7., Mo

- Fr 8 - 12 Uhr, Do 13 - 18 Uhr.

.................................................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................................................

Natur und mystisches Erleben in der Tropfsteinhöhle Schulerloch

In der Tropfsteinhöhle Schulerloch bei Essing starten zum Ostersonntag (20. April) zusätzlich zu den üblichen die Sinnesführungen, die mit An-

schauungsmaterial, Wahrnehmungsübungen und Impulsfragen auf besondere Weise den Höhlenraum erfahrbar machen. Fühlen, hören,

schmecken und die Schätze der Natur bestaunen stehen im Mittelpunkt. Diese besonderen Führungen dauern jeweils eine Stunde und sind

nur auf Anmeldung buchbar (Telefon: 0 94 41/32 77, E-Mail: kontakt@schulerloch.de). Neu ist, dass die Sinnesführungen an bestimmten Ta-

gen auch für Einzelpersonen, Familien und Kleingruppen offen sind, erstmals am 20. April. Beginn ist um 17 Uhr.

Foto: Reinschi

20. April, 17 Uhr • Schulerloch, Essing

ANZEIGE

StadttheaterIngolstadt
Donnerstag, 17. April
19:30 • Großes Haus •Weihnachts-Abo 2 •

Frühjahrs-Abo • Kombi-Abo 2 • fr. Verkauf

19:00 Einführung im Foyer
In den AlpenEin Stück von Elfriede Jelinek

20:00 • Kleines Haus • Theatergemeinde •

evtl. RestkartenGedächtnis des Wassers

Ein Stück von Shelagh Stephenson •

Deutsch von Patricia Reimann

Samstag, 19. April
19:30 • GroßesHaus • freier Verkauf

Wie im Himmel
von Kay Pollak • Deutsch von Jana Hallberg

20:00 • Studio imHerzogskasten • ausverk.

Gatte gegrillt
Komödie v. D. Isitt • Deutsch v. E. Iwersen

20:00 • Down-Town,MöbelScheitza • fr. V.

Ich Taugenichts
Projektentwicklung nach Joseph von

Eichendorff • für alle ab 12 Jahren

Sonntag, 20. April
14:30 & 16:00 •Werkstatt/Junges

Theater • freier Verkauf
Ente, Tod und Tulpe
nachWolf Erlbruch • für alle ab 5 Jahren

20:00 • Kleines Haus • Junges Abo 2,

Reihe 13-15 • eventuell Restkarten

Gedächtnis des Wassers

20:00 • Studio imHerzogskasten • ausverk.

Gatte gegrilltMontag, 21. April
11:00 • Schnecke/Foyer • freier Verkauf

Das große Lalula
Projektentwicklung nach Christian

Morgenstern18:00 •Werkstatt/Junges Theater • fr. V.

Don Quijotenach Miguel de Cervantes • In einer

Fassung von Anja Panse
20:00 • Kleines Haus • Junges Abo 3,

Reihe 10-12 • eventuell Restkarten

Gedächtnis des Wassers

Dienstag, 22. April
19:30 • Großes Haus • Kombi-Abo 3 • fr. V.

19:00 Einführung im Foyer
In den Alpen20:00 • Kleines Haus • Junges Abo 3,

Reihe 7-9 • eventuell Restkarten

Gedächtnis des Wassers
Mittwoch, 23. April
20:00 • Kleines Haus • Junges Abo 1, Reihe

15-17 • freier Verkauf
Die Opferung von Gorge

Mastromasvon Dennis Kelly • Deutsch von John Birke

Donnerstag, 24. April
19:30 • Großes Haus •Wochenend-Abo 2 •

freier VerkaufGastspiel DasMeininger Theater

I PuritaniMelodramma serio v. Vincenzo Bellini • in

italienischer Sprache mit dtsch. Übertiteln

20:00 • Kleines Haus • Junges Abo 1,

Reihe 18-20 • freier Verkauf

Die Opferung von Gorge

Mastromas20:00 • Studio im Herzogskasten • Kombi-

Abo 2, Reihe 9-11 • eventuell Restkarten

Der Heiratsantrag/Der Bär/

Über die Schädlichkeit des

TabaksDrei Einakter von Anton Tschechow

22:00 • Theaterrestaurant • freier Verk.

Late Night Nº 13: »Das Glück in

die Hand nehmen«
nach Desmond Morris
von und mit Péter Valcz
Informationen unter:
www.theater.ingolstadt.de und

Telefon (0841) 305 47 200
Matthäus-Passion

Markgrafenkirche,

KAMMERSTEIN
Kindernachmittag

schenGemeindehaus,RIEDENBURG
KreativerEisenzeitliches

13.00Für Kinder

V E R S C H I E D E N E S
RIEDENBURG

NächtlicheMarktplatz

INGOLSTADT
Club

Samstag

T H E A T E R
HILPOLTSTEIN

Meckenhausen,TSV Meckenhausen.

erweD SEINER HEIMATZEITUN

Donau und Altmühllichen Abschnitt der
und liegt in idyllischer
Sehenswert ist der
bruch, der als tiefste und
der bayerischen Donau
Kloster Weltenburg, das
hundert von den Benediktinern

gründet wurde. Ausflugsschiffe

kehren auch auf anderen
dasmalerischeAltmühltal.

Informationen zu denzu den Preisenden jeweiligen Anbietern
Brombachsee: www.ms-

brombachsee.com oder unter
44) 92 70 50. Schiff-

Donau- und Altmühl-

www.schifffahrt-kelheim.de,
41) 58 58.

Künstler stel-Schranne,

ArchaischeBajuwa-
Kipfenberg, bis

So
Kulturzent-

hr,

.................................................................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................................................

zu den üblichen die Sinnesführungen,

Höhlenraum erfahrbar machen.

Führungen dauern jeweils

dass die Sinnesführungen

Beginn ist um 17 Uhr.

Für

RIEDENBURG
NächtlicheMarktplatz

INGOLSTADT
Jacki 'NMaki Club

Samstag

T H E A T E R
HILPOLTSTEIN

Emil für dichSportheim Meckenhausen,

Komödie des TSV

unterDIE FREIZEIT- SEITEN DES DONAUKURIER UND S

SCHIFF AHOI

Mit Ausflugsdampfern auf Brombachsee, Donau

Ingolstadt (nad) Die Osterfeierta-

ge stehen vor der Tür, und viele Fa-

milien mit Kindern planen für die

freien Tage noch gemeinsame Unter-

nehmungen. Als schönes Ausflugsziel

eignet sich zum Beispiel der große

Brombachsee in Mittelfranken. Die

Besatzung des Trimarans „MS-

Brombachsee“ – dessen Schiffs-

konstruktion in Europa einmalig ist –

lädt seit dem Saisonstart am vergan-

genen Sonntag täglich zu erlebnisrei-

chenRundfahrten ein.
Während einer eineinhalbstündi-

gen Fahrt können Erwachsene und

Kinder dabei nicht nur Seeluft

schnuppern: Das Schiff hält neben

Ramsberg an den Anlegestellen Abs-

berg, Enderndorf, Allmannsdorf und

Pleinfeld. Fahrgäste können dort

entweder zusteigen oder von Bord

gehen, um an Land auf Entdeckungs-

reise zu gehen. Neben der großen

Fahrt können Jung und Alt auch kür-

zere Schiffsroutenwählen.

Für alle Reiselustigen, die lieber

auf der Donau schippern wollen,

empfiehlt sich eine Fahrt mit dem

Schiff von Kelheim nach Weltenburg.

Die Strecke bildet den letzten natür-

bruch,der
Klosterhundertgründetkehrendurch das

Informationennen undrekt bei denabrufbar. Brombachsee:
brombachsee.com
lefon (0 91 44)fahrten im Donau-

tal: www.schifffahrt-kelheim.de,

Telefon (0 94 41)

Fahrt in malerischer Kulisse auf der Altmühl.

Foto: oh

Donnerstag 17. AprilT H E A T E R
INGOLSTADT

In den AlpenStadttheater, Großes Haus, 19.30

Stück von Elfriede Jelinek. 19 Uhr:

Einführung im Foyer.
Gedächtnis des Wassers

Stadttheater, Kleines Haus am

Turm Baur, 20.00
Stück von Shelagh Stephenson.K O N Z E R T

INGOLSTADT
ReloadOhrakel, 20.00

Supports: Scandal Sinister Icon

Sauftschtoirocker.
Hot ShakersWestParkBräu, 19.30

Mit Hits der Swinging Fifties und

Roaring Sixties. Eintritt frei.
KELHEIMOrgelkonzertino

Orgelmuseum in der Franziskaner-

Klosterkirche, 20.00PFAFFENHOFEN
OnstageJugendzentrum Frontstage, 19.30

Mit MK47, B Jew und Strahle-

monster und DJ Funkyou.

Black Jack an the Rippers

Stegerbräu-Soundkeller, 21.00

Rock-Oldies und aktuelle Chart

Hits. Eintritt frei.
V E R N I S S A G E

EICHSTÄTTGünter Valda: wiederbelebt

Galerie Bildfläche, 19.00

(Seite 2)
WEISSENBURG

Farb Ton Stahl
Kunsthalle Schranne, 19.00

Vier Künstler stellen aus. Musik:

Andreas Rachinger.
V O R T R A G

INGOLSTADT
Kunst im Umbruch - Kunstge-

schichte vor dem Ausbruch des

Ersten Weltkriegs
Museum für Konkrete Kunst, 18.45K I N D E R

DOLLNSTEINHöhlenerkundungstour für Kinder

Parkplatz Volksschule, 9.00

Höhlenerkundungstour für Kinder

von 7 bis 12 Jahren. Anmeldung un-

ter Telefon (08421) 98760.
HILPOLTSTEIN

Spiel, Spaß und Plaudern

Spielplatz Försterwiese, 15.30
TREUCHTLINGEN

Osterhase und Osterlamm

Informationszentrum
im

Stadt-

schloss, 9.30„Aus unserem selbst hergestellten

Hefeteig formen wir Hasen und

Lämmer und verzieren sie mit ver-

schiedenen Früchten und Nüs-

sen“. Weitere Informationen unter:

09142/960060.
V E R S C H I E D E N E S

BAD GÖGGING
Heilkräuter - Wanderung

- Wanderung
- W

Treffpunkt
Tourist-Information,

14.00Mit Franz Dörfler.EICHSTÄTTAndré Borello: Magical Dinner

Cafe-Restaurant Schönblick, 19.30

Infotelefon: (08421) 936080.

INGOLSTADT
Schanzer Aquarellkreis

Kunst-Werk im Klenzepark, 9.00P A R T Y
SCHWEITENKIRCHEN

Donnerstag21.00

S P O R T
PFAFFENHOFEN

Skateboard-Workshop
14-Jährige, auch für An-

Ausrüstung.

AprilK O N Z E R T

AUSSTELLUNGEN

INGOLSTADTWerner Kapfer: Reine Malerei.

Audi Akademie, bis 31.5., Mo -

Do 8 - 18.30 Uhr, Fr 8 - 16 Uhr.

Christian Megert: Spiegelungen.

Audi Kunstraum, Geb. S29, Se-

nefelder Straße, bis 30.6., Mo -

Fr 8 - 16 Uhr.Radi, Rosen, Heckenschere. Zu-

sätzlich Fotoschau zu den Bau-

erngerätemuseen in Kruje und El-

basan (Albanien). Bauerngeräte-

museum Hundszell, bis 22.6., Di

- Fr 9 - 12 Uhr, So 14 - 17 Uhr.

Walther Christoph Bechstädt.

Malerei, Grafik. Bellini im Ara-Ho-

tel, bis 14.6.Paul Melia: Ausländer für

Deutsch. Bürgertreff, 27.3., täg-

lich 9 - 23 Uhr.
Die Hand des Hutmachers. Die

Geschichte der Prothese. Deut-

sches Medizinhistorisches Mu-

seum, bis 15.6., Di - So 10 - 17

Uhr.
Aktuelle Architektur in Oberbay-

ern. Ehem. Ganghofersche Buch-

handlung, Donaustr. 11, bis

27.4., Sa, So 15 - 19 Uhr.

Antoniette Fraedrich: Kunst-mit-

Worten. Galerie Fakten, bis 30.4.,

Di - Fr 10 - 14 Uhr und 15 - 18

Uhr, Sa 10 - 12 Uhr.
Adib Fricke - Bedeutungslabor.

Textinstallationen. Galerie des

Theaters, bis 20.4., Di - So 10 -

18 Uhr.Kreuz + Quer. Kath. Hochschul-

gemeinde, bis 27.7., So 11 - 16

Uhr.
Andrea Jahn: 1984+30. Harder-

bastei, Bis 21.4., Do - So 11 - 18

Uhr.

Vera
Molnar: (Un)Ordnung.

(Ds)Ordre. Museum für Konkrete

Kunst, bis 29.6., Di - So 10 - 17

Uhr.
Kerstin Herrmann: Aus dem Le-

ben/Sabine Haberkern: Schauts

wie i schau. Neue Galerie „Das

Mo“, bis 16.5. Mo - Fr ab 16.30

Uhr, Sa ab 14 Uhr, So ab 11 Uhr.

EICHSTÄTTSpiritualität und Sinnlichkeit. Kir-

chen in Bayern und Österreich seit

2000. Ehem. Johanniskirche, bis

23.4., täglich 10 - 16 Uhr.

Günter Valda: wiederbelebt. Der

Wiener Künstler zeigt Porträts von

Menschen, die nach einem Herz-

stillstand wiederbelebt und ge-

rettet wurden. Galerie Bildfläche,

17.4., Fr 15 - 18 Uhr, Sa 10 - 13

Uhr.

NEUBURGFrauenbilder. Land und Leiden-

schaften. Werke von Uli Mares g

und Walburga Ruhl. Fürstengang,

bis 11.5., Di - Fr 17 - 19 Uhr, Sa,

So 11 - 19 Uhr.
Auf den Spuren Ottheinrichs im

heiligen Land. Lithografien von

David Roberts (1796 - 1864). Rat-

hausfletz, bis 27.4., Di - Fr 17 -

19 Uhr, Sa, So 11 - 19 Uhr.

Ideenquell. Kunsthandwerk in ei-

ner Frühlings- und Osterausstel-

lung von Isabel Patel. Sonntags-

haus, bis 21.4.
Der Sturm bricht los - Neuburg

und der 1. Weltkrieg. Sonder-

ausstellung. Stadtmuseum im

Weveldhaus, bis 30.4., Di - So

10 - 18 Uhr.

GEISENFELD„Etsin Paperia - Löydän Taulun“ -

Suche Papier - finde
- finde
- f

Bild. Aus-

stellung mit Tuija Unho-Berger und

Walter Wanner. Rathaus, bis 5.6.,

Mo - Fr 8 - 12.30 Uhr, Do 14 - 17

Uhr.

SCHROBENHAUSEN
Grün. Mit Kilian Gruber, Jiyoun

Kim, Felix Kriss und Richard Gru-

ber. Galerie des Kunstvereins, bis

27.4., Sa, So 14 - 17 Uhr.

Wolfgang Eberlein. Gedenkaus-

stellung zum 70. Geburtstag.

Skizzen, grafische Arbeiten. Mu-

seum im Pflegschloss, bis 21.4.,

Mi, Sa, So 14 - 16 Uhr.
HILPOLTSTEIN

Lorenz Winter: 80 Jahre - 80 Bil-

der. Residenz, bis 25.5., Mo - Do

9 - 17 Uhr, Fr 9 - 12 Uhr.
ROTHBettler, Jauner, Galgenvögel - In

den Fängen der Justiz. Räuber-

und Bettlerwesen des 17. und 18.

Jahrhunderts. Schloss Ratibor,

bis 22.4., Di - So 13 - 17 Uhr.

PFAFFENHOFEN
Angelika Kreilinger: Stadt. Ra-

dierungen. Alte Kämmerei, bis

27.4., Mo - Fr 9 - 18 Uhr, Sa, So

14 - 18 Uhr.Frisch aus dem Lager - Bilder aus

den Jahren 1970-89. Arbeiten u.a.

von Josef Kroha, Dieter Eckert,

Annemarie Glück, Heribert Wass-

huber. Rathaus, bis 30.6., Mo 8 -

16 Uhr, Di, Mi, Fr 8 - 12 Uhr, Do

8 - 18 Uhr.

WEISSENBURG
Farb Ton Stahl. Vier Künstler

len aus. Kunsthalle Schranne,

17.4. - 1.5., 15 - 19 Uhr.
KIPFENBERGJohanna Aumüller: Archaische

Bildwelten. Römer und Bajuwa-

ren Museum Burg Kipfenberg,

30.6., Mo - Sa 10 - 16 Uhr,

10 - 18 Uhr.Künstler der Region. Kulturzent-

rum Krone, Mo - Sa 16 - 18 Uhr,

So, Feiert. 10 - 12 u.14 - 16 Uhr.

ROHRBACHMatthias Schlüter und Helmut

Wolf. Ausstellung zum Thema

Bier. Gasthof Zeidlmaier, bis 4.5.

BAD GÖGGING
Hermann Hollweck: Erostika. Kur-

park am Kurhaus, bis 30.9.
HOFSTETTENZinn in Stadt und Land - Gerät-

schaften für Bauern und Bürger.

Zinn aus ländlichen und bürgerli-

chen Haushalten der vergange-

nen drei Jahrhunderte bis in die

Neuzeit. Jura-Bauernhofmuseum

Hofstetten, ab 20.4.KLEINHOHENRIED
Süßer Honig - zur Geschichte der

Imkerei. Haus im Moos, bis

31.10., Di - Fr 8 - 17 Uhr, Sa 13 -

17 Uhr, So 11 - 17 Uhr.
VOHBURGRenate Brosig. Aquarell- und Ac-

rylmalerei. Rathaus, bis 4.7., Mo

- Fr 8 - 12 Uhr, Do 13 - 18 Uhr.

.................................................................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................................................

Natur und mystisches Erleben in der Tropfsteinhöhle Schulerloch

In der Tropfsteinhöhle Schulerloch bei Essing starten zum Ostersonntag (20. April) zusätzlich zu

schauungsmaterial, Wahrnehmungsübungen und Impulsfragen auf besondere Weise den Höhlenraum

schmecken und die Schätze der Natur bestaunen stehen im Mittelpunkt. Diese besonderen Führungen

nur auf Anmeldung buchbar (Telefon: 0 94 41/32 77, E-Mail: kontakt@schulerloch.de). Neu ist, dass

gen auch für Einzelpersonen, Familien und Kleingruppen offen sind, erstmals am 20. April. Beginn

20. April, 17 Uhr • Schulerloch, Essing

Wer nicht aufpasst,
kann am 1. April
leicht zum Opfer
von Scherzen und
Streichen werden.

Von Christian SatoriusD ie fünfjährige May Piers-

torff hatte am 19. Februar

1914 großes Glück: Sie wog

nämlichnicht ganz50Pfund

– und konnte so gerade eben noch

mit der Post verschickt werden. Ihre

Eltern, die in Grangeville (Idaho/USA)

wohnten, hatten die Idee, sie an ihre

Großeltern zu versenden. 53 Cent kos-

tete damals die Briefmarke, mit der

die kleine May auf die Reise nach Le-

wiston, ebenfalls in Idaho gelegen,

ging. Was sich heute nach Aprilscherz

anhört, ist keiner. Die kleine May war

zwar eines der ersten Kinder, die da-

mals in den USA mit der Post ver-

schickt wurden, aber längst nicht das

einzige. Allerdings war bald wieder

Schluss mit der Kinderpost. Die U.S.

Mail stellte 1915 diesen Service ein.

Pech gehabt
Thomas Parnell, Professor für Physik

an der australischen Universität von

Queensland in Brisbane, startete 1927

das vielleicht langwierigste, auf jeden

Fall aber langweiligste Experiment der

Welt. Als es nach 70 Jahren endlich

doch spannend werden konnte, ver-

sagte die Kamera, die den Erfolg für

die Nachwelt aufzeichnen sollte. Tho-

mas Parnell wollte mit seinem „Pech-

tropfenexperiment“ das Tropfverhal-

ten von Pech untersuchen, und weil

Pech „wie Pech und Schwefel“ klebt –

Fachleute sprechen hier von „Super-

zähigkeit“ – wurde daraus ein Lang-

zeitexperiment, das bis heute andau-

ert. 1927 füllte er erwärmtes Pech in ei-

nen Trichter, wartete drei Jahre, bis es

sich richtig gesetzt hatte, und zog dann

hoffnungsvoll den Stöpsel unten aus

dem Trichter heraus. Es passierte:

nichts. Gute zehn Jahre später dann

die „Sensation“: 1938 tropfte der erste

Pechtropfen vom Trichter ab. Dann

ging es Schlag auf Schlag: Schon 1947

folgte der zweite Tropfen, 1954 der

dritte, 1962 der vierte, 1970 der fünfte,

1979 der sechste und 1988 endlich der

siebte Tropfen. Um bloß nicht zu ver-

säumen, wie der achte Tropfen ab-

tropft – vielleicht guckt dann ja gera-

de keiner hin – überwachte man das

Experiment ab den 1990er Jahren mit

einerWebcam, die keinenMoment des

Experiments unbeobachtet ließ. Fast

keinen. Denn als am 28. November

2000 der vorerst letzte Tropfen fiel,

hatte die Kamera eine Funktionsstö-

rung und zeichnete nicht auf. Die For-

scher waren echte Pechvögel.

Unlöschbares Feuer

Im alten China kannte man schon die

Weisheit: „Entzünde kein Feuer, das

du nicht löschen kannst.“ Vielleicht

hätten die Saarländer auf die alten

Chinesen hören sollen, denn im Saar-

land gibt es einen Berg, der schon ei-

ne ganze Zeit lang brennt – 350 Jahre

nämlich. Der „Brennende Berg“ an der

Grenze zwischen Saarbrücken und

Sulzbach beherbergt ein schwelendes

Kohleflöz, das schon Mitte des 17.

Jahrhunderts in Brand geraten ist, und

bis zum heutigen Tage allen Lösch-

versuchen
erfolgreich widersteht.

Schon Goethe konnte sich in „Dich-

tung und Wahrheit“ für den „Bren-

nenden Berg“ erwärmen: „Man fühlte

die Hitze des Bodens auch durch die

starken Sohlen.“ Heute glimmt das

Kohleflöz immer noch vor sich hin,

nur eben, dass es heutzutage mehr

Touristen anzieht als Feuerwehrleute.

Seltsamer Konsul
Incitatus hatte es im alten Rom zu et-

was gebracht: Ein schöner großer Pa-

last mit reichlich Gold und Marmor,

sowie eigenen Dienstboten, ja sogar

die Ernennung zum Konsul stand kurz

bevor. Super. Allerdings war Incitatus

kein Mensch, sondern ein Pferd – und

zwar das Lieblingspferd Kaiser Cali-

gulas. Das hatte zwar schon so man-

ches Rennen für den Kaiser gewon-

nen und sich so den Sattel aus Purpur

und das Zaumzeug aus Elfenbein ehr-

lich verdient. Aber die bevorstehende

Ernennung zumKonsulwardanndoch

zu viel des Guten – meinte zumindest

der Senat und ließ Kaiser Caligula am

24. Januar des Jahres 41 ermorden.

Einladung zur Party

Janet Barrett betrieb im britischen

Weymouth, Dorset, eine kleine Pen-

sion, als sie Ende des Jahres 2008 ei-

nen merkwürdigen Brief zugestellt be-

kam. Adressiert war er an Percy Bate-

man, aber weil Janet neugierig war,

schaute sie hinein. Buffy bedankte sich

darin bei Percy für eine Einladung zur

Party. „Ich bin entzückt“, schrieb sie.

Janet wunderte sich über die Zeilen,

denn bei ihr wohnte gar kein Percy Ba-

teman, und auch eine Buffy war ihr

nicht bekannt. Dann fiel ihr Blick auf

das Absendedatum und alles war klar:

29. November 1919. Die britische

PostgesellschaftRoyalMail konnte sich

nicht erklären, warum diese Postzu-

stellung so lange gedauert hatte; ver-

sicherte aber, dass es sich hier um ei-

nen „Einzelfall“ handele.
Strahlendes Lächeln

„Doramad“ nannte sich eine Zahn-

pasta, die bis 1945 für strahlende Zäh-

ne sorgte – wohlgemerkt für „strah-

lende“ und nicht etwa für „strahlend

weiße“ Zähne, denn „Doramad“ war

radioaktiv und enthielt Thorium-X. In

der Werbung las sich das vielverspre-

chend: „Durch ihre radioaktive Strah-

lung steigert sie die Abwehrkräfte von

Zahn und Zahnfleisch. Die Zellen wer-

den mit neuer Lebensenergie geladen,

die Bakterien in ihrer zerstörenden

Wirksamkeit gehemmt.“Auchvondem

Hinweis „schmeckt neuartig“ ließen

sich die Konsumenten nicht abschre-

cken. Aus heutiger Sicht mag „Dora-

mad“ einen negativen Nachge-

schmackhinterlassen,damals aberwar

die schöne neue Radioaktivität als

Wundermittelchen für und gegen al-

les Mögliche durchaus beliebt und

nicht nur in der „Doramad“ zu fin-

den. Ein derart strahlendes Lächeln

muss man heute allerdings suchen,

aber das ist wohl auch ganz gut so.

Quadratur des Kreises

Mathematik per Gesetz – so einfach

geht es dann nun doch nicht, wie sich

das einige Politiker in den USA Ende

des 19. Jahrhunderts vorstellten. Der

amerikanische Hobby-Mathematiker

Edward Johnston Goodwin aus Soli-

tude im US-Bundesstaat Indiana hat-

te eine mehr oder weniger glänzende

Idee – er sagte, sie sei ihm auf über-

natürliche Art eingeflüstert worden –

und legte diese am 18. Januar 1897

dem Repräsentantenhaus zur Verab-

schiedung vor: Obwohl mathematisch

bereits die Unmöglichkeit bewiesen

war, meinte Goodwin, einen Weg ge-

funden zu haben, wie sich ein Kreis in

ein flächengleiches Quadrat umwan-

deln lässt. Dazu musste aber die für

die Kreisberechnung wichtige Zahl Pi

von ihrem exakten Wert 3,14159265

zu 3,2 umgewandelt werden. Good-

win wollte das per Gesetz veranlassen

und mit diesem Gesetz auch noch da-

für sorgen, dass jeder, der mit der neu-

en Zahl Pi rechnet, eine Gebühr an

ihn zahlen muss. Ausgenommen wa-

ren nur staatliche Institutionen. Das

Repräsentantenhaus nahm das Gesetz

mit 67 zu 0 Stimmen an. Als ein ge-

standener Mathematiker aber die Po-

litiker auf den Unsinn des Gesetzes

hinwies, brachte die zweite Kammer

den sogenannten „Indiana-Pi-Bill-

Gesetzentwurf“ zu Fall. n

Der 1. April:Dies ist der Tag für beson-

dere Scherze – wie im Jahr

2010, als man in Kopenha-

gen die Bronzefigur der

Meerjungfrau durch ein

Skelett ersetzte (Foto). Wo-

her der Brauch stammt, ist

nicht gesichert. Die Re-

densart „In den April schi-

cken“ taucht aber schon im

Jahr 1618 auf – in Bayern.

Jahrhundertelang galt der

1. April als Unglückstag.

Angeblich ist er der Ge-

burts- oder Todestag von

Judas, dem Jesus-Verräter.
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BRAUCHApril, April?
Am 1. April sind Zeitungsleser besonders skeptisch: Bloß nicht auf einen Scherz hereinfallen!

Doch nicht alles, was wie ein Aprilscherz aussieht, ist auch einer – hier eine kleine Auswahl wahrer Geschichten

AnbauenJohannes Schwarz pflanzt bei

Wolnzach Artischocken für

EdelrestaurantsSeite 2

FärbenMarieMarie, neuer Stern am

deutschen Pop-Himmel, über

ihr Faible für Farben
Seite 3

SammelnAlles was der Wald hergibt,

kann zum Bühnenbild für

Märchenspiele werden
Seite 5
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eine kleine Auswahl

FärbenMarieMarie,deutschenihr Faible fürSeite 3

Von Christian SatoriusD ie fünfjährige May P
May P
Ma

iers-

torff hatte am 19. Februar

1914 großes Glück: Sie wog

nämlichnicht ganz50Pfund

– und konnte so gerade eben noch

mit der Post verschickt werden. Ihre

Eltern, die in Grangeville (Idaho/USA)

wohnten, hatten die Idee, sie an ihre

Großeltern zu versenden. 53 Cent kos-

tete damals die Briefmarke, mit der

die kleine May a
May a
Ma uf die Reise nach Le-

wiston, ebenfalls in Idaho gelegen,

ging. Was sich heute nach Aprilscherz

anhört, ist keiner. Die kleine May w
May w
Ma

ar

zwar eines der ersten Kinder, die da-

mals in den USA mit der Post ver-

schickt wurden, aber längst nicht das

einzige. Allerdings war bald wieder

Schluss mit der Kinderpost. Die U.S.

Mail stellte 1915 diesen Service ein.

Pech gehabtas Parnell, Professor für Physik

r australischen Universität von

sland in Brisbane, startete 1927

leicht langwi
angwi
ang erigste, auf jeden

langweiligste Experiment der

es nach 70 Jahren endlich

nnend werden konnte, ver-

Kamera, die den Erfolg
Erfolg
Erf

für

t aufzeichnen sollte. Tho-

wollte mit seinem „Pech-

ment“ das Tropfverhal-

untersuchen, und weil

und Schwefel“
Schwefel“
Schwef klebt –

en hier von „Super-

e daraus ein Lang-

das bis heute andau-

erwärmtes Pech in ei-
drei Jahre, bis es

atte, und zog dann
töpsel unten aus

Es passierte:
ahre später dann
tropfte der ersteer ab. Dann

ging es Schlag auf Schlag: Schon 1947

folgte der zweite Tropfen,
Tropfen,
Tropf

1954 der

dritte, 1962 der vierte, 1970 der fünfte,

1979 der sechste und 1988 endlich der

siebte Tropfen. Um bloß nicht zu ver-

säumen, wie der achte Tropfen ab-

tropft – vielleicht guckt dann ja gera-

de keiner hin – überwachte man das

Experiment ab den 1990er Jahren mit

einerWebcam, die keinenMoment des

Experiments unbeobachtet ließ. Fast

keinen. Denn als am 28. November

2000 der vorerst letzte Tropfen
ropfen
ropf

fiel,

hatte die Kamera eine Funktionsstö-

rung und zeichnete nicht auf. Die For-

scher waren echte Pechvögel.

Unlöschbares Feuer

Im alten China kannte man schon die

Weisheit: „Entzünde kein Feuer, das

du nicht löschen kannst.“ Vielleicht

hätten die Saarländer auf die alten

Chinesen hören sollen, denn im Saar-

land gibt es einen Berg, der schon ei-

ne ganze Zeit lang brennt – 350 Jahre

nämlich. Der „Brennende Berg“ an der

Grenze zwischen Saarbrücken und

Sulzbach beherbergt ein schwelendes

Kohleflöz, das schon Mitte des 17.

Jahrhunderts in Brand geraten ist, und

bis zum heutigen Tage allen Lösch-

versuchen
erfolgreich widersteht.

Schon Goethe konnte sich in „Dich-

tung und Wahrheit“ für den „Bren-

nenden Berg“ erwärmen: „Man fühlte
n fühlte
n f

die Hitze des Bodens auch durch die

starken Sohlen.“ Heute glimmt das

Kohleflöz immer noch vor sich hin,

nur eben, dass es heutzutage mehr

Touristen anzieht als Feuerwehrleute.

Seltsamer Konsul
Incitatus hatte es im alten Rom zu et-

was gebracht: Ein schöner großer Pa-

last mit reichlich Gold und Marmor,

sowie eigenen Dienstboten, ja sogar

die Ernennung zum Konsul stand kurz

bevor. Super. Allerdings war Incitatus

kein Mensch, sondern ein Pferd – und

zwar das Lieblingspferspferspf d Kaiser Cali-

gulas. Das hatte zwar schon so man-

ches Rennen für den Kaiser gewon-

nen und sich so den Sattel aus Purpur

und das Zaumzeug aus Elfenbein ehr-

lich verdient. Aber die bevorstehende

Ernennung zumKonsulwardanndoch

zu viel des Guten – meinte zumindest

der Senat und ließ Kaiser Caligula am

24. Januar des Jahres 41 ermorden.

Einladung zur Party

Janet Barrett betrieb im britischen

Weymouth, Dorset, eine kleine Pen-

sion, als sie Ende des Jahres 2008 ei-

nen merkwürdigen

merkwürdigen

merk

Brief zugestellt be-

kam. Adressiert war er an Percy Bate-

man, aber weil Janet neugierig war,

schaute sie hinein. Buffy bffy bff edankte sich

darin bei Percy für eine Einladung zur

Party.
Party.
Part „Ich bin entzückt“, schrieb sie.

Janet wunderte sich über die Zeilen,

denn bei ihr wohnte gar kein Percy Ba-

teman, und auch eine Buffy war ihr

nicht bekannt. Dann fiel ihr Blick auf

das Absendedatum und alles war klar:

29. November 1919. Die britische

PostgesellschaftRaftRaf oyalMail konnte sich

nicht erklären, warum diese Postzu-

stellung so lange gedauert hatte; ver-

sicherte aber, dass es sich hier um ei-

nen „Einzelfalelfalelf l“ handele.
Strahlendes Lächeln

„Doramad“ nannte sich eine Zahn-

pasta, die bis 1945 für strahlende Zäh-

ne sorgte – wohlgemerkt fürt fürt f „strah-

lende“ und nicht etwa für „strahlend

weiße“ Zähne, denn „Doramad“ war

radioaktiv und enthielt Thorium-X. In

der Werbung las sich das vielverspre-

chend: „Durch ihre radioaktive Strah-

lung steigert sie die Abwehrkräfteäfteäf von

Zahn und Zahnfleisch. Die Zellen wer-

den mit neuer Lebensenergie geladen,

die Bakterien in ihrer zerstörenden

Wirksamkeit gehemmt.“Auchvondem

Der 1. April:Dies ist der Tag für beson-

dere Scherze – wie im
2010, als man in Kopenha-

gen die Bronzefigur der

Meerjungfrau durch ein

Skelett ersetzte (Foto). Wo-

her der Brauch stammt, ist

nicht gesichert. Die Re-

densart „In den April schi-

cken“ taucht aber schon im

Jahr 1618 auf – in Bayern.

Jahrhundertelang galt der

1. April als Unglückstag.

Angeblich ist er der Ge-

burts- oder Todestag von

Judas, dem Jesus-Verräter.
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Doch nicht alles, was wie ein Aprilscherz aussieht, ist auch einer – hier eine

AnbauenJohannes Schwarz pflanzt bei
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EdelrestaurantsSeite 2
Ausgabe 13

Mit 21 Seiten 

TV-Programm
Mit 21 Seiten 

Mit 21 Seiten 

Mit 21 Seiten 

Stadt, Land, Fluss

Diese Ausflugsziele machen Spaß 

und schonen den Geldbeutel

Seite 12

TV-Programm
Mit 21 Seiten 

Mit 21 Seiten 

Mit 21 Seiten 

Stadt, Land, Fluss

Diese Ausflugsziele machen Spaß 

und schonen den Geldbeutel

Der individuelle Regionalteil

 Lokale Nachrichten aus Ihrer Heimat und der Region
 Ausführliche Berichte zu wichtigen Ereignissen, 

 Meldungen aus dem Vereinsleben und zu Terminen
 Spannende Serien über regionale Firmen, 

 Vereine und Persönlichkeiten

Der überregionale Zeitungsteil 
 Täglich die neuesten Meldungen und Berichte 

 aus Politik, Wirtschaft, Kultur und Sport
 Vertiefende Themenseiten – fundiert recherchiert 

 und mit Interviews, Hintergrundinformationen und 
 Analysen übersichtlich aufbereitet 

 Sonderseiten zu Service- und Ratgeberthemen 
 sowie zu Freizeitangeboten aus der Region 

Die wöchentlichen Extras

 Immer dienstags das prisma-Fernsehmagazin
 Immer donnerstags die Freizeitbeilage unterwegs
 Am Wochenende das Magazin Der Sonntag

Die Heimatzeitung digital

 Mit dem digitalen Angebot des DONAUKURIER
 auch unterwegs bestens informiert

 Immer und überall das gesamte Digitalpaket Ihrer
 Heimatzeitung: Nachrichten-App DK mobil, 
 E-Paper und donaukurier.de

Verlagshaus DONAUKURIER, Ingolstadt
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Der Skiclub Rennertshofen bemüht sich seit Jahren darum, den
Schnee-Sport durch ehrenamtliches Engagement für Jung und Alt, An-
fänger und Könner attraktiv zu gestalten.

Um für die steigende Zahl der Mitglieder und angebotener Kurse oder
weiterer Aktivitäten immer kompetente Lehrkräfte bereitstellen zu
können, benötigen wir engagierten Nachwuchs, den wir zusammen mit
dem Deutschen Skiverband (DSV) behutsam als Lehrpersonal aufbau-
en können.

Wer Interesse hat, sein Können zu erweitern beziehungsweise Ande-
ren weitergeben möchte, den möchten wir gerne auf ein Gespräch  mit
unserem Skischulleiter-Team einladen !

Torsten Wunderlich
Leitung Ski- und Snowboardschule

+49 (0) 179/ 97 89 27 6
Email:  torsten@skiclub-rennertshofen.de
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TREUCHTLINGEN
Matthäus-Passion

Markgrafenkirche, 17.00
K I N D E RKAMMERSTEIN

Kindernachmittag der evangeli-

schen Landjugend
Gemeindehaus, 14.00RIEDENBURG

Kreativer Workshop für Kinder

Eisenzeitliches Gehöft Oberhofen,

13.00Für Kinder von 6 bis 10 Jahren.
V E R S C H I E D E N E S

RIEDENBURG
Nächtliche Stadtführung

Marktplatz Riedenburg, 20.00P A R T Y
INGOLSTADT

Jacki 'NMaki Club

Samstag 19. AprilT H E A T E R
HILPOLTSTEIN

Emil für dichSportheim Meckenhausen, 15.00

Komödie des TSV Meckenhausen.

unterwegs
DIE FREIZEIT- SEITEN DES DONAUKURIER UND SEINER HEIMATZEITUNGEN

SCHIFF AHOI

Mit Ausflugsdampfern auf Brombachsee, Donau und Altmühl

Ingolstadt (nad) Die Osterfeierta-

ge stehen vor der Tür, und viele Fa-

milien mit Kindern planen für die

freien Tage noch gemeinsame Unter-

nehmungen. Als schönes Ausflugsziel

eignet sich zum Beispiel der große

Brombachsee in Mittelfranken. Die

Besatzung des Trimarans „MS-

Brombachsee“ – dessen Schiffs-

konstruktion in Europa einmalig ist –

lädt seit dem Saisonstart am vergan-

genen Sonntag täglich zu erlebnisrei-

chenRundfahrten ein.
Während einer eineinhalbstündi-

gen Fahrt können Erwachsene und

Kinder dabei nicht nur Seeluft

schnuppern: Das Schiff hält neben

Ramsberg an den Anlegestellen Abs-

berg, Enderndorf, Allmannsdorf und

Pleinfeld. Fahrgäste können dort

entweder zusteigen oder von Bord

gehen, um an Land auf Entdeckungs-

reise zu gehen. Neben der großen

Fahrt können Jung und Alt auch kür-

zere Schiffsroutenwählen.

Für alle Reiselustigen, die lieber

auf der Donau schippern wollen,

empfiehlt sich eine Fahrt mit dem

Schiff von Kelheim nach Weltenburg.

Die Strecke bildet den letzten natür-

lichen Abschnitt der Donau in Bayern

und liegt in idyllischer Landschaft.

Sehenswert ist der Donau-Durch-

bruch, der als tiefste und engste Stelle

der bayerischen Donau gilt, sowie das

Kloster Weltenburg, das im 7. Jahr-

hundert von den Benediktinern ge-

gründet wurde. Ausflugsschiffe ver-

kehren auch auf anderen Routen

durch dasmalerischeAltmühltal.
Informationen zu den Fahrplä-

nen und zu den Preisen sind di-

rekt bei den jeweiligen Anbietern

abrufbar. Brombachsee: www.ms-

brombachsee.com oder unter Te-

lefon (0 91 44) 92 70 50. Schiff-

fahrten im Donau- und Altmühl-

tal: www.schifffahrt-kelheim.de,

Telefon (0 94 41) 58 58.

Fahrt in malerischer Kulisse auf der Altmühl.

Foto: oh

Donnerstag 17. AprilT H E A T E R
INGOLSTADT

In den AlpenStadttheater, Großes Haus, 19.30

Stück von Elfriede Jelinek. 19 Uhr:

Einführung im Foyer.
Gedächtnis des Wassers

Stadttheater, Kleines Haus am

Turm Baur, 20.00
Stück von Shelagh Stephenson.K O N Z E R T

INGOLSTADT
ReloadOhrakel, 20.00

Supports: Scandal Sinister Icon

Sauftschtoirocker.
Hot ShakersWestParkBräu, 19.30

Mit Hits der Swinging Fifties und

Roaring Sixties. Eintritt frei.
KELHEIMOrgelkonzertino

Orgelmuseum in der Franziskaner-

Klosterkirche, 20.00PFAFFENHOFEN
OnstageJugendzentrum Frontstage, 19.30

Mit MK47, B Jew und Strahle-

monster und DJ Funkyou.

Black Jack an the Rippers

Stegerbräu-Soundkeller, 21.00

Rock-Oldies und aktuelle Chart

Hits. Eintritt frei.
V E R N I S S A G E

EICHSTÄTTGünter Valda: wiederbelebt

Galerie Bildfläche, 19.00

(Seite 2)
WEISSENBURG

Farb Ton Stahl
Kunsthalle Schranne, 19.00

Vier Künstler stellen aus. Musik:

Andreas Rachinger.
V O R T R A G

INGOLSTADT
Kunst im Umbruch - Kunstge-

schichte vor dem Ausbruch des

Ersten Weltkriegs
Museum für Konkrete Kunst, 18.45K I N D E R

DOLLNSTEINHöhlenerkundungstour für Kinder

Parkplatz Volksschule, 9.00

Höhlenerkundungstour für Kinder

von 7 bis 12 Jahren. Anmeldung un-

ter Telefon (08421) 98760.
HILPOLTSTEIN

Spiel, Spaß und Plaudern

Spielplatz Försterwiese, 15.30
TREUCHTLINGEN

Osterhase und Osterlamm

Informationszentrum
im

Stadt-

schloss, 9.30„Aus unserem selbst hergestellten

Hefeteig formen wir Hasen und

Lämmer und verzieren sie mit ver-

schiedenen Früchten und Nüs-

sen“. Weitere Informationen unter:

09142/960060.
V E R S C H I E D E N E S

BAD GÖGGING
Heilkräuter - Wanderung

Treffpunkt
Tourist-Information,

14.00Mit Franz Dörfler.EICHSTÄTTAndré Borello: Magical Dinner

Cafe-Restaurant Schönblick, 19.30

Infotelefon: (08421) 936080.

INGOLSTADT
Schanzer Aquarellkreis

Kunst-Werk im Klenzepark, 9.00P A R T Y
SCHWEITENKIRCHEN

Grüner Donnerstag
Breakout, 21.00

S P O R T
PFAFFENHOFEN

Skateboard-Workshop

Skatehalle, 13.00
Für 7- bis 14-Jährige, auch für An-

fänger ohne Ausrüstung.Freitag 18. AprilK O N Z E R T
EICHSTÄTTLuz amoi: schleinig

Zum Gutmann, 19.00

AUSSTELLUNGEN

INGOLSTADTWerner Kapfer: Reine Malerei.

Audi Akademie, bis 31.5., Mo -

Do 8 - 18.30 Uhr, Fr 8 - 16 Uhr.

Christian Megert: Spiegelungen.

Audi Kunstraum, Geb. S29, Se-

nefelder Straße, bis 30.6., Mo -

Fr 8 - 16 Uhr.Radi, Rosen, Heckenschere. Zu-

sätzlich Fotoschau zu den Bau-

erngerätemuseen in Kruje und El-

basan (Albanien). Bauerngeräte-

museum Hundszell, bis 22.6., Di

- Fr 9 - 12 Uhr, So 14 - 17 Uhr.

Walther Christoph Bechstädt.

Malerei, Grafik. Bellini im Ara-Ho-

tel, bis 14.6.Paul Melia: Ausländer für

Deutsch. Bürgertreff, 27.3., täg-

lich 9 - 23 Uhr.
Die Hand des Hutmachers. Die

Geschichte der Prothese. Deut-

sches Medizinhistorisches Mu-

seum, bis 15.6., Di - So 10 - 17

Uhr.
Aktuelle Architektur in Oberbay-

ern. Ehem. Ganghofersche Buch-

handlung, Donaustr. 11, bis

27.4., Sa, So 15 - 19 Uhr.

Antoniette Fraedrich: Kunst-mit-

Worten. Galerie Fakten, bis 30.4.,

Di - Fr 10 - 14 Uhr und 15 - 18

Uhr, Sa 10 - 12 Uhr.
Adib Fricke - Bedeutungslabor.

Textinstallationen. Galerie des

Theaters, bis 20.4., Di - So 10 -

18 Uhr.Kreuz + Quer. Kath. Hochschul-

gemeinde, bis 27.7., So 11 - 16

Uhr.
Andrea Jahn: 1984+30. Harder-

bastei, Bis 21.4., Do - So 11 - 18

Uhr.

Vera
Molnar: (Un)Ordnung.

(Ds)Ordre. Museum für Konkrete

Kunst, bis 29.6., Di - So 10 - 17

Uhr.
Kerstin Herrmann: Aus dem Le-

ben/Sabine Haberkern: Schauts

wie i schau. Neue Galerie „Das

Mo“, bis 16.5. Mo - Fr ab 16.30

Uhr, Sa ab 14 Uhr, So ab 11 Uhr.

EICHSTÄTTSpiritualität und Sinnlichkeit. Kir-

chen in Bayern und Österreich seit

2000. Ehem. Johanniskirche, bis

23.4., täglich 10 - 16 Uhr.

Günter Valda: wiederbelebt. Der

Wiener Künstler zeigt Porträts von

Menschen, die nach einem Herz-

stillstand wiederbelebt und ge-

rettet wurden. Galerie Bildfläche,

17.4., Fr 15 - 18 Uhr, Sa 10 - 13

Uhr.

NEUBURGFrauenbilder. Land und Leiden-

schaften. Werke von Uli Mares g

und Walburga Ruhl. Fürstengang,

bis 11.5., Di - Fr 17 - 19 Uhr, Sa,

So 11 - 19 Uhr.
Auf den Spuren Ottheinrichs im

heiligen Land. Lithografien von

David Roberts (1796 - 1864). Rat-

hausfletz, bis 27.4., Di - Fr 17 -

19 Uhr, Sa, So 11 - 19 Uhr.

Ideenquell. Kunsthandwerk in ei-

ner Frühlings- und Osterausstel-

lung von Isabel Patel. Sonntags-

haus, bis 21.4.
Der Sturm bricht los - Neuburg

und der 1. Weltkrieg. Sonder-

ausstellung. Stadtmuseum im

Weveldhaus, bis 30.4., Di - So

10 - 18 Uhr.

GEISENFELD„Etsin Paperia - Löydän Taulun“ -

Suche Papier - finde Bild. Aus-

stellung mit Tuija Unho-Berger und

Walter Wanner. Rathaus, bis 5.6.,

Mo - Fr 8 - 12.30 Uhr, Do 14 - 17

Uhr.

SCHROBENHAUSEN
Grün. Mit Kilian Gruber, Jiyoun

Kim, Felix Kriss und Richard Gru-

ber. Galerie des Kunstvereins, bis

27.4., Sa, So 14 - 17 Uhr.

Wolfgang Eberlein. Gedenkaus-

stellung zum 70. Geburtstag.

Skizzen, grafische Arbeiten. Mu-

seum im Pflegschloss, bis 21.4.,

Mi, Sa, So 14 - 16 Uhr.
HILPOLTSTEIN

Lorenz Winter: 80 Jahre - 80 Bil-

der. Residenz, bis 25.5., Mo - Do

9 - 17 Uhr, Fr 9 - 12 Uhr.
ROTHBettler, Jauner, Galgenvögel - In

den Fängen der Justiz. Räuber-

und Bettlerwesen des 17. und 18.

Jahrhunderts. Schloss Ratibor,

bis 22.4., Di - So 13 - 17 Uhr.

PFAFFENHOFEN
Angelika Kreilinger: Stadt. Ra-

dierungen. Alte Kämmerei, bis

27.4., Mo - Fr 9 - 18 Uhr, Sa, So

14 - 18 Uhr.Frisch aus dem Lager - Bilder aus

den Jahren 1970-89. Arbeiten u.a.

von Josef Kroha, Dieter Eckert,

Annemarie Glück, Heribert Wass-

huber. Rathaus, bis 30.6., Mo 8 -

16 Uhr, Di, Mi, Fr 8 - 12 Uhr, Do

8 - 18 Uhr.

WEISSENBURG
Farb Ton Stahl. Vier Künstler stel-

len aus. Kunsthalle Schranne,

17.4. - 1.5., 15 - 19 Uhr.
KIPFENBERGJohanna Aumüller: Archaische

Bildwelten. Römer und Bajuwa-

ren Museum Burg Kipfenberg, bis

30.6., Mo - Sa 10 - 16 Uhr, So

10 - 18 Uhr.Künstler der Region. Kulturzent-

rum Krone, Mo - Sa 16 - 18 Uhr,

So, Feiert. 10 - 12 u.14 - 16 Uhr.

ROHRBACHMatthias Schlüter und Helmut

Wolf. Ausstellung zum Thema

Bier. Gasthof Zeidlmaier, bis 4.5.

BAD GÖGGING
Hermann Hollweck: Erostika. Kur-

park am Kurhaus, bis 30.9.
HOFSTETTENZinn in Stadt und Land - Gerät-

schaften für Bauern und Bürger.

Zinn aus ländlichen und bürgerli-

chen Haushalten der vergange-

nen drei Jahrhunderte bis in die

Neuzeit. Jura-Bauernhofmuseum

Hofstetten, ab 20.4.KLEINHOHENRIED
Süßer Honig - zur Geschichte der

Imkerei. Haus im Moos, bis

31.10., Di - Fr 8 - 17 Uhr, Sa 13 -

17 Uhr, So 11 - 17 Uhr.
VOHBURGRenate Brosig. Aquarell- und Ac-

rylmalerei. Rathaus, bis 4.7., Mo

- Fr 8 - 12 Uhr, Do 13 - 18 Uhr.

.................................................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................................................

Natur und mystisches Erleben in der Tropfsteinhöhle Schulerloch

In der Tropfsteinhöhle Schulerloch bei Essing starten zum Ostersonntag (20. April) zusätzlich zu den üblichen die Sinnesführungen, die mit An-

schauungsmaterial, Wahrnehmungsübungen und Impulsfragen auf besondere Weise den Höhlenraum erfahrbar machen. Fühlen, hören,

schmecken und die Schätze der Natur bestaunen stehen im Mittelpunkt. Diese besonderen Führungen dauern jeweils eine Stunde und sind

nur auf Anmeldung buchbar (Telefon: 0 94 41/32 77, E-Mail: kontakt@schulerloch.de). Neu ist, dass die Sinnesführungen an bestimmten Ta-

gen auch für Einzelpersonen, Familien und Kleingruppen offen sind, erstmals am 20. April. Beginn ist um 17 Uhr.

Foto: Reinschi

20. April, 17 Uhr • Schulerloch, Essing

ANZEIGE

StadttheaterIngolstadt
Donnerstag, 17. April
19:30 • Großes Haus •Weihnachts-Abo 2 •

Frühjahrs-Abo • Kombi-Abo 2 • fr. Verkauf

19:00 Einführung im Foyer
In den AlpenEin Stück von Elfriede Jelinek

20:00 • Kleines Haus • Theatergemeinde •

evtl. RestkartenGedächtnis des Wassers

Ein Stück von Shelagh Stephenson •

Deutsch von Patricia Reimann

Samstag, 19. April
19:30 • GroßesHaus • freier Verkauf

Wie im Himmel
von Kay Pollak • Deutsch von Jana Hallberg

20:00 • Studio imHerzogskasten • ausverk.

Gatte gegrillt
Komödie v. D. Isitt • Deutsch v. E. Iwersen

20:00 • Down-Town,MöbelScheitza • fr. V.

Ich Taugenichts
Projektentwicklung nach Joseph von

Eichendorff • für alle ab 12 Jahren

Sonntag, 20. April
14:30 & 16:00 •Werkstatt/Junges

Theater • freier Verkauf
Ente, Tod und Tulpe
nachWolf Erlbruch • für alle ab 5 Jahren

20:00 • Kleines Haus • Junges Abo 2,

Reihe 13-15 • eventuell Restkarten

Gedächtnis des Wassers

20:00 • Studio imHerzogskasten • ausverk.

Gatte gegrilltMontag, 21. April
11:00 • Schnecke/Foyer • freier Verkauf

Das große Lalula
Projektentwicklung nach Christian

Morgenstern18:00 •Werkstatt/Junges Theater • fr. V.

Don Quijotenach Miguel de Cervantes • In einer

Fassung von Anja Panse
20:00 • Kleines Haus • Junges Abo 3,

Reihe 10-12 • eventuell Restkarten

Gedächtnis des Wassers

Dienstag, 22. April
19:30 • Großes Haus • Kombi-Abo 3 • fr. V.

19:00 Einführung im Foyer
In den Alpen20:00 • Kleines Haus • Junges Abo 3,

Reihe 7-9 • eventuell Restkarten

Gedächtnis des Wassers
Mittwoch, 23. April
20:00 • Kleines Haus • Junges Abo 1, Reihe

15-17 • freier Verkauf
Die Opferung von Gorge

Mastromasvon Dennis Kelly • Deutsch von John Birke

Donnerstag, 24. April
19:30 • Großes Haus •Wochenend-Abo 2 •

freier VerkaufGastspiel DasMeininger Theater

I PuritaniMelodramma serio v. Vincenzo Bellini • in

italienischer Sprache mit dtsch. Übertiteln

20:00 • Kleines Haus • Junges Abo 1,

Reihe 18-20 • freier Verkauf

Die Opferung von Gorge

Mastromas20:00 • Studio im Herzogskasten • Kombi-

Abo 2, Reihe 9-11 • eventuell Restkarten

Der Heiratsantrag/Der Bär/

Über die Schädlichkeit des

TabaksDrei Einakter von Anton Tschechow

22:00 • Theaterrestaurant • freier Verk.

Late Night Nº 13: »Das Glück in

die Hand nehmen«
nach Desmond Morris
von und mit Péter Valcz
Informationen unter:
www.theater.ingolstadt.de und

Telefon (0841) 305 47 200
Matthäus-Passion

Markgrafenkirche,

KAMMERSTEIN
Kindernachmittag

schenGemeindehaus,RIEDENBURG
KreativerEisenzeitliches

13.00Für Kinder

V E R S C H I E D E N E S
RIEDENBURG

NächtlicheMarktplatz

INGOLSTADT
Club

Samstag

T H E A T E R
HILPOLTSTEIN

Meckenhausen,TSV Meckenhausen.

erweD SEINER HEIMATZEITUN

Donau und Altmühllichen Abschnitt der
und liegt in idyllischer
Sehenswert ist der
bruch, der als tiefste und
der bayerischen Donau
Kloster Weltenburg, das
hundert von den Benediktinern

gründet wurde. Ausflugsschiffe

kehren auch auf anderen
dasmalerischeAltmühltal.

Informationen zu denzu den Preisenden jeweiligen Anbietern
Brombachsee: www.ms-

brombachsee.com oder unter
44) 92 70 50. Schiff-

Donau- und Altmühl-

www.schifffahrt-kelheim.de,
41) 58 58.

Künstler stel-Schranne,

ArchaischeBajuwa-
Kipfenberg, bis

So
Kulturzent-

hr,

.................................................................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................................................

zu den üblichen die Sinnesführungen,

Höhlenraum erfahrbar machen.

Führungen dauern jeweils

dass die Sinnesführungen

Beginn ist um 17 Uhr.

Für

RIEDENBURG
NächtlicheMarktplatz

INGOLSTADT
Jacki 'NMaki Club

Samstag

T H E A T E R
HILPOLTSTEIN

Emil für dichSportheim Meckenhausen,

Komödie des TSV

unterDIE FREIZEIT- SEITEN DES DONAUKURIER UND S

SCHIFF AHOI

Mit Ausflugsdampfern auf Brombachsee, Donau

Ingolstadt (nad) Die Osterfeierta-

ge stehen vor der Tür, und viele Fa-

milien mit Kindern planen für die

freien Tage noch gemeinsame Unter-

nehmungen. Als schönes Ausflugsziel

eignet sich zum Beispiel der große

Brombachsee in Mittelfranken. Die

Besatzung des Trimarans „MS-

Brombachsee“ – dessen Schiffs-

konstruktion in Europa einmalig ist –

lädt seit dem Saisonstart am vergan-

genen Sonntag täglich zu erlebnisrei-

chenRundfahrten ein.
Während einer eineinhalbstündi-

gen Fahrt können Erwachsene und

Kinder dabei nicht nur Seeluft

schnuppern: Das Schiff hält neben

Ramsberg an den Anlegestellen Abs-

berg, Enderndorf, Allmannsdorf und

Pleinfeld. Fahrgäste können dort

entweder zusteigen oder von Bord

gehen, um an Land auf Entdeckungs-

reise zu gehen. Neben der großen

Fahrt können Jung und Alt auch kür-

zere Schiffsroutenwählen.

Für alle Reiselustigen, die lieber

auf der Donau schippern wollen,

empfiehlt sich eine Fahrt mit dem

Schiff von Kelheim nach Weltenburg.

Die Strecke bildet den letzten natür-

bruch,der
Klosterhundertgründetkehrendurch das

Informationennen undrekt bei denabrufbar. Brombachsee:
brombachsee.com
lefon (0 91 44)fahrten im Donau-

tal: www.schifffahrt-kelheim.de,

Telefon (0 94 41)

Fahrt in malerischer Kulisse auf der Altmühl.

Foto: oh

Donnerstag 17. AprilT H E A T E R
INGOLSTADT

In den AlpenStadttheater, Großes Haus, 19.30

Stück von Elfriede Jelinek. 19 Uhr:

Einführung im Foyer.
Gedächtnis des Wassers

Stadttheater, Kleines Haus am

Turm Baur, 20.00
Stück von Shelagh Stephenson.K O N Z E R T

INGOLSTADT
ReloadOhrakel, 20.00

Supports: Scandal Sinister Icon

Sauftschtoirocker.
Hot ShakersWestParkBräu, 19.30

Mit Hits der Swinging Fifties und

Roaring Sixties. Eintritt frei.
KELHEIMOrgelkonzertino

Orgelmuseum in der Franziskaner-

Klosterkirche, 20.00PFAFFENHOFEN
OnstageJugendzentrum Frontstage, 19.30

Mit MK47, B Jew und Strahle-

monster und DJ Funkyou.

Black Jack an the Rippers

Stegerbräu-Soundkeller, 21.00

Rock-Oldies und aktuelle Chart

Hits. Eintritt frei.
V E R N I S S A G E

EICHSTÄTTGünter Valda: wiederbelebt

Galerie Bildfläche, 19.00

(Seite 2)
WEISSENBURG

Farb Ton Stahl
Kunsthalle Schranne, 19.00

Vier Künstler stellen aus. Musik:

Andreas Rachinger.
V O R T R A G

INGOLSTADT
Kunst im Umbruch - Kunstge-

schichte vor dem Ausbruch des

Ersten Weltkriegs
Museum für Konkrete Kunst, 18.45K I N D E R

DOLLNSTEINHöhlenerkundungstour für Kinder

Parkplatz Volksschule, 9.00

Höhlenerkundungstour für Kinder

von 7 bis 12 Jahren. Anmeldung un-

ter Telefon (08421) 98760.
HILPOLTSTEIN

Spiel, Spaß und Plaudern

Spielplatz Försterwiese, 15.30
TREUCHTLINGEN

Osterhase und Osterlamm

Informationszentrum
im

Stadt-

schloss, 9.30„Aus unserem selbst hergestellten

Hefeteig formen wir Hasen und

Lämmer und verzieren sie mit ver-

schiedenen Früchten und Nüs-

sen“. Weitere Informationen unter:

09142/960060.
V E R S C H I E D E N E S

BAD GÖGGING
Heilkräuter - Wanderung

- Wanderung
- W

Treffpunkt
Tourist-Information,

14.00Mit Franz Dörfler.EICHSTÄTTAndré Borello: Magical Dinner

Cafe-Restaurant Schönblick, 19.30

Infotelefon: (08421) 936080.

INGOLSTADT
Schanzer Aquarellkreis

Kunst-Werk im Klenzepark, 9.00P A R T Y
SCHWEITENKIRCHEN

Donnerstag21.00

S P O R T
PFAFFENHOFEN

Skateboard-Workshop
14-Jährige, auch für An-

Ausrüstung.

AprilK O N Z E R T

AUSSTELLUNGEN

INGOLSTADTWerner Kapfer: Reine Malerei.

Audi Akademie, bis 31.5., Mo -

Do 8 - 18.30 Uhr, Fr 8 - 16 Uhr.

Christian Megert: Spiegelungen.

Audi Kunstraum, Geb. S29, Se-

nefelder Straße, bis 30.6., Mo -

Fr 8 - 16 Uhr.Radi, Rosen, Heckenschere. Zu-

sätzlich Fotoschau zu den Bau-

erngerätemuseen in Kruje und El-

basan (Albanien). Bauerngeräte-

museum Hundszell, bis 22.6., Di

- Fr 9 - 12 Uhr, So 14 - 17 Uhr.

Walther Christoph Bechstädt.

Malerei, Grafik. Bellini im Ara-Ho-

tel, bis 14.6.Paul Melia: Ausländer für

Deutsch. Bürgertreff, 27.3., täg-

lich 9 - 23 Uhr.
Die Hand des Hutmachers. Die

Geschichte der Prothese. Deut-

sches Medizinhistorisches Mu-

seum, bis 15.6., Di - So 10 - 17

Uhr.
Aktuelle Architektur in Oberbay-

ern. Ehem. Ganghofersche Buch-

handlung, Donaustr. 11, bis

27.4., Sa, So 15 - 19 Uhr.

Antoniette Fraedrich: Kunst-mit-

Worten. Galerie Fakten, bis 30.4.,

Di - Fr 10 - 14 Uhr und 15 - 18

Uhr, Sa 10 - 12 Uhr.
Adib Fricke - Bedeutungslabor.

Textinstallationen. Galerie des

Theaters, bis 20.4., Di - So 10 -

18 Uhr.Kreuz + Quer. Kath. Hochschul-

gemeinde, bis 27.7., So 11 - 16

Uhr.
Andrea Jahn: 1984+30. Harder-

bastei, Bis 21.4., Do - So 11 - 18

Uhr.

Vera
Molnar: (Un)Ordnung.

(Ds)Ordre. Museum für Konkrete

Kunst, bis 29.6., Di - So 10 - 17

Uhr.
Kerstin Herrmann: Aus dem Le-

ben/Sabine Haberkern: Schauts

wie i schau. Neue Galerie „Das

Mo“, bis 16.5. Mo - Fr ab 16.30

Uhr, Sa ab 14 Uhr, So ab 11 Uhr.

EICHSTÄTTSpiritualität und Sinnlichkeit. Kir-

chen in Bayern und Österreich seit

2000. Ehem. Johanniskirche, bis

23.4., täglich 10 - 16 Uhr.

Günter Valda: wiederbelebt. Der

Wiener Künstler zeigt Porträts von

Menschen, die nach einem Herz-

stillstand wiederbelebt und ge-

rettet wurden. Galerie Bildfläche,

17.4., Fr 15 - 18 Uhr, Sa 10 - 13

Uhr.

NEUBURGFrauenbilder. Land und Leiden-

schaften. Werke von Uli Mares g

und Walburga Ruhl. Fürstengang,

bis 11.5., Di - Fr 17 - 19 Uhr, Sa,

So 11 - 19 Uhr.
Auf den Spuren Ottheinrichs im

heiligen Land. Lithografien von

David Roberts (1796 - 1864). Rat-

hausfletz, bis 27.4., Di - Fr 17 -

19 Uhr, Sa, So 11 - 19 Uhr.

Ideenquell. Kunsthandwerk in ei-

ner Frühlings- und Osterausstel-

lung von Isabel Patel. Sonntags-

haus, bis 21.4.
Der Sturm bricht los - Neuburg

und der 1. Weltkrieg. Sonder-

ausstellung. Stadtmuseum im

Weveldhaus, bis 30.4., Di - So

10 - 18 Uhr.

GEISENFELD„Etsin Paperia - Löydän Taulun“ -

Suche Papier - finde
- finde
- f

Bild. Aus-

stellung mit Tuija Unho-Berger und

Walter Wanner. Rathaus, bis 5.6.,

Mo - Fr 8 - 12.30 Uhr, Do 14 - 17

Uhr.

SCHROBENHAUSEN
Grün. Mit Kilian Gruber, Jiyoun

Kim, Felix Kriss und Richard Gru-

ber. Galerie des Kunstvereins, bis

27.4., Sa, So 14 - 17 Uhr.

Wolfgang Eberlein. Gedenkaus-

stellung zum 70. Geburtstag.

Skizzen, grafische Arbeiten. Mu-

seum im Pflegschloss, bis 21.4.,

Mi, Sa, So 14 - 16 Uhr.
HILPOLTSTEIN

Lorenz Winter: 80 Jahre - 80 Bil-

der. Residenz, bis 25.5., Mo - Do

9 - 17 Uhr, Fr 9 - 12 Uhr.
ROTHBettler, Jauner, Galgenvögel - In

den Fängen der Justiz. Räuber-

und Bettlerwesen des 17. und 18.

Jahrhunderts. Schloss Ratibor,

bis 22.4., Di - So 13 - 17 Uhr.

PFAFFENHOFEN
Angelika Kreilinger: Stadt. Ra-

dierungen. Alte Kämmerei, bis

27.4., Mo - Fr 9 - 18 Uhr, Sa, So

14 - 18 Uhr.Frisch aus dem Lager - Bilder aus

den Jahren 1970-89. Arbeiten u.a.

von Josef Kroha, Dieter Eckert,

Annemarie Glück, Heribert Wass-

huber. Rathaus, bis 30.6., Mo 8 -

16 Uhr, Di, Mi, Fr 8 - 12 Uhr, Do

8 - 18 Uhr.

WEISSENBURG
Farb Ton Stahl. Vier Künstler

len aus. Kunsthalle Schranne,

17.4. - 1.5., 15 - 19 Uhr.
KIPFENBERGJohanna Aumüller: Archaische

Bildwelten. Römer und Bajuwa-

ren Museum Burg Kipfenberg,

30.6., Mo - Sa 10 - 16 Uhr,

10 - 18 Uhr.Künstler der Region. Kulturzent-

rum Krone, Mo - Sa 16 - 18 Uhr,

So, Feiert. 10 - 12 u.14 - 16 Uhr.

ROHRBACHMatthias Schlüter und Helmut

Wolf. Ausstellung zum Thema

Bier. Gasthof Zeidlmaier, bis 4.5.

BAD GÖGGING
Hermann Hollweck: Erostika. Kur-

park am Kurhaus, bis 30.9.
HOFSTETTENZinn in Stadt und Land - Gerät-

schaften für Bauern und Bürger.

Zinn aus ländlichen und bürgerli-

chen Haushalten der vergange-

nen drei Jahrhunderte bis in die

Neuzeit. Jura-Bauernhofmuseum

Hofstetten, ab 20.4.KLEINHOHENRIED
Süßer Honig - zur Geschichte der

Imkerei. Haus im Moos, bis

31.10., Di - Fr 8 - 17 Uhr, Sa 13 -

17 Uhr, So 11 - 17 Uhr.
VOHBURGRenate Brosig. Aquarell- und Ac-

rylmalerei. Rathaus, bis 4.7., Mo

- Fr 8 - 12 Uhr, Do 13 - 18 Uhr.

.................................................................................................................................................................................................
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Natur und mystisches Erleben in der Tropfsteinhöhle Schulerloch

In der Tropfsteinhöhle Schulerloch bei Essing starten zum Ostersonntag (20. April) zusätzlich zu

schauungsmaterial, Wahrnehmungsübungen und Impulsfragen auf besondere Weise den Höhlenraum

schmecken und die Schätze der Natur bestaunen stehen im Mittelpunkt. Diese besonderen Führungen

nur auf Anmeldung buchbar (Telefon: 0 94 41/32 77, E-Mail: kontakt@schulerloch.de). Neu ist, dass

gen auch für Einzelpersonen, Familien und Kleingruppen offen sind, erstmals am 20. April. Beginn

20. April, 17 Uhr • Schulerloch, Essing

Wer nicht aufpasst,
kann am 1. April
leicht zum Opfer
von Scherzen und
Streichen werden.

Von Christian SatoriusD ie fünfjährige May Piers-

torff hatte am 19. Februar

1914 großes Glück: Sie wog

nämlichnicht ganz50Pfund

– und konnte so gerade eben noch

mit der Post verschickt werden. Ihre

Eltern, die in Grangeville (Idaho/USA)

wohnten, hatten die Idee, sie an ihre

Großeltern zu versenden. 53 Cent kos-

tete damals die Briefmarke, mit der

die kleine May auf die Reise nach Le-

wiston, ebenfalls in Idaho gelegen,

ging. Was sich heute nach Aprilscherz

anhört, ist keiner. Die kleine May war

zwar eines der ersten Kinder, die da-

mals in den USA mit der Post ver-

schickt wurden, aber längst nicht das

einzige. Allerdings war bald wieder

Schluss mit der Kinderpost. Die U.S.

Mail stellte 1915 diesen Service ein.

Pech gehabt
Thomas Parnell, Professor für Physik

an der australischen Universität von

Queensland in Brisbane, startete 1927

das vielleicht langwierigste, auf jeden

Fall aber langweiligste Experiment der

Welt. Als es nach 70 Jahren endlich

doch spannend werden konnte, ver-

sagte die Kamera, die den Erfolg für

die Nachwelt aufzeichnen sollte. Tho-

mas Parnell wollte mit seinem „Pech-

tropfenexperiment“ das Tropfverhal-

ten von Pech untersuchen, und weil

Pech „wie Pech und Schwefel“ klebt –

Fachleute sprechen hier von „Super-

zähigkeit“ – wurde daraus ein Lang-

zeitexperiment, das bis heute andau-

ert. 1927 füllte er erwärmtes Pech in ei-

nen Trichter, wartete drei Jahre, bis es

sich richtig gesetzt hatte, und zog dann

hoffnungsvoll den Stöpsel unten aus

dem Trichter heraus. Es passierte:

nichts. Gute zehn Jahre später dann

die „Sensation“: 1938 tropfte der erste

Pechtropfen vom Trichter ab. Dann

ging es Schlag auf Schlag: Schon 1947

folgte der zweite Tropfen, 1954 der

dritte, 1962 der vierte, 1970 der fünfte,

1979 der sechste und 1988 endlich der

siebte Tropfen. Um bloß nicht zu ver-

säumen, wie der achte Tropfen ab-

tropft – vielleicht guckt dann ja gera-

de keiner hin – überwachte man das

Experiment ab den 1990er Jahren mit

einerWebcam, die keinenMoment des

Experiments unbeobachtet ließ. Fast

keinen. Denn als am 28. November

2000 der vorerst letzte Tropfen fiel,

hatte die Kamera eine Funktionsstö-

rung und zeichnete nicht auf. Die For-

scher waren echte Pechvögel.

Unlöschbares Feuer

Im alten China kannte man schon die

Weisheit: „Entzünde kein Feuer, das

du nicht löschen kannst.“ Vielleicht

hätten die Saarländer auf die alten

Chinesen hören sollen, denn im Saar-

land gibt es einen Berg, der schon ei-

ne ganze Zeit lang brennt – 350 Jahre

nämlich. Der „Brennende Berg“ an der

Grenze zwischen Saarbrücken und

Sulzbach beherbergt ein schwelendes

Kohleflöz, das schon Mitte des 17.

Jahrhunderts in Brand geraten ist, und

bis zum heutigen Tage allen Lösch-

versuchen
erfolgreich widersteht.

Schon Goethe konnte sich in „Dich-

tung und Wahrheit“ für den „Bren-

nenden Berg“ erwärmen: „Man fühlte

die Hitze des Bodens auch durch die

starken Sohlen.“ Heute glimmt das

Kohleflöz immer noch vor sich hin,

nur eben, dass es heutzutage mehr

Touristen anzieht als Feuerwehrleute.

Seltsamer Konsul
Incitatus hatte es im alten Rom zu et-

was gebracht: Ein schöner großer Pa-

last mit reichlich Gold und Marmor,

sowie eigenen Dienstboten, ja sogar

die Ernennung zum Konsul stand kurz

bevor. Super. Allerdings war Incitatus

kein Mensch, sondern ein Pferd – und

zwar das Lieblingspferd Kaiser Cali-

gulas. Das hatte zwar schon so man-

ches Rennen für den Kaiser gewon-

nen und sich so den Sattel aus Purpur

und das Zaumzeug aus Elfenbein ehr-

lich verdient. Aber die bevorstehende

Ernennung zumKonsulwardanndoch

zu viel des Guten – meinte zumindest

der Senat und ließ Kaiser Caligula am

24. Januar des Jahres 41 ermorden.

Einladung zur Party

Janet Barrett betrieb im britischen

Weymouth, Dorset, eine kleine Pen-

sion, als sie Ende des Jahres 2008 ei-

nen merkwürdigen Brief zugestellt be-

kam. Adressiert war er an Percy Bate-

man, aber weil Janet neugierig war,

schaute sie hinein. Buffy bedankte sich

darin bei Percy für eine Einladung zur

Party. „Ich bin entzückt“, schrieb sie.

Janet wunderte sich über die Zeilen,

denn bei ihr wohnte gar kein Percy Ba-

teman, und auch eine Buffy war ihr

nicht bekannt. Dann fiel ihr Blick auf

das Absendedatum und alles war klar:

29. November 1919. Die britische

PostgesellschaftRoyalMail konnte sich

nicht erklären, warum diese Postzu-

stellung so lange gedauert hatte; ver-

sicherte aber, dass es sich hier um ei-

nen „Einzelfall“ handele.
Strahlendes Lächeln

„Doramad“ nannte sich eine Zahn-

pasta, die bis 1945 für strahlende Zäh-

ne sorgte – wohlgemerkt für „strah-

lende“ und nicht etwa für „strahlend

weiße“ Zähne, denn „Doramad“ war

radioaktiv und enthielt Thorium-X. In

der Werbung las sich das vielverspre-

chend: „Durch ihre radioaktive Strah-

lung steigert sie die Abwehrkräfte von

Zahn und Zahnfleisch. Die Zellen wer-

den mit neuer Lebensenergie geladen,

die Bakterien in ihrer zerstörenden

Wirksamkeit gehemmt.“Auchvondem

Hinweis „schmeckt neuartig“ ließen

sich die Konsumenten nicht abschre-

cken. Aus heutiger Sicht mag „Dora-

mad“ einen negativen Nachge-

schmackhinterlassen,damals aberwar

die schöne neue Radioaktivität als

Wundermittelchen für und gegen al-

les Mögliche durchaus beliebt und

nicht nur in der „Doramad“ zu fin-

den. Ein derart strahlendes Lächeln

muss man heute allerdings suchen,

aber das ist wohl auch ganz gut so.

Quadratur des Kreises

Mathematik per Gesetz – so einfach

geht es dann nun doch nicht, wie sich

das einige Politiker in den USA Ende

des 19. Jahrhunderts vorstellten. Der

amerikanische Hobby-Mathematiker

Edward Johnston Goodwin aus Soli-

tude im US-Bundesstaat Indiana hat-

te eine mehr oder weniger glänzende

Idee – er sagte, sie sei ihm auf über-

natürliche Art eingeflüstert worden –

und legte diese am 18. Januar 1897

dem Repräsentantenhaus zur Verab-

schiedung vor: Obwohl mathematisch

bereits die Unmöglichkeit bewiesen

war, meinte Goodwin, einen Weg ge-

funden zu haben, wie sich ein Kreis in

ein flächengleiches Quadrat umwan-

deln lässt. Dazu musste aber die für

die Kreisberechnung wichtige Zahl Pi

von ihrem exakten Wert 3,14159265

zu 3,2 umgewandelt werden. Good-

win wollte das per Gesetz veranlassen

und mit diesem Gesetz auch noch da-

für sorgen, dass jeder, der mit der neu-

en Zahl Pi rechnet, eine Gebühr an

ihn zahlen muss. Ausgenommen wa-

ren nur staatliche Institutionen. Das

Repräsentantenhaus nahm das Gesetz

mit 67 zu 0 Stimmen an. Als ein ge-

standener Mathematiker aber die Po-

litiker auf den Unsinn des Gesetzes

hinwies, brachte die zweite Kammer

den sogenannten „Indiana-Pi-Bill-

Gesetzentwurf“ zu Fall. n

Der 1. April:Dies ist der Tag für beson-

dere Scherze – wie im Jahr

2010, als man in Kopenha-

gen die Bronzefigur der

Meerjungfrau durch ein

Skelett ersetzte (Foto). Wo-

her der Brauch stammt, ist

nicht gesichert. Die Re-

densart „In den April schi-

cken“ taucht aber schon im

Jahr 1618 auf – in Bayern.

Jahrhundertelang galt der

1. April als Unglückstag.

Angeblich ist er der Ge-

burts- oder Todestag von

Judas, dem Jesus-Verräter.
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BRAUCHApril, April?
Am 1. April sind Zeitungsleser besonders skeptisch: Bloß nicht auf einen Scherz hereinfallen!

Doch nicht alles, was wie ein Aprilscherz aussieht, ist auch einer – hier eine kleine Auswahl wahrer Geschichten

AnbauenJohannes Schwarz pflanzt bei

Wolnzach Artischocken für

EdelrestaurantsSeite 2

FärbenMarieMarie, neuer Stern am

deutschen Pop-Himmel, über

ihr Faible für Farben
Seite 3

SammelnAlles was der Wald hergibt,

kann zum Bühnenbild für

Märchenspiele werden
Seite 5

Ausgabe 13

29./30. März 2014

liti
hin
den
Ges

beson-
JahrKopenha-

Wo-
ist

Scherz hereinfallen!

eine kleine Auswahl

FärbenMarieMarie,deutschenihr Faible fürSeite 3

Von Christian SatoriusD ie fünfjährige May P
May P
Ma

iers-

torff hatte am 19. Februar

1914 großes Glück: Sie wog

nämlichnicht ganz50Pfund

– und konnte so gerade eben noch

mit der Post verschickt werden. Ihre

Eltern, die in Grangeville (Idaho/USA)

wohnten, hatten die Idee, sie an ihre

Großeltern zu versenden. 53 Cent kos-

tete damals die Briefmarke, mit der

die kleine May a
May a
Ma uf die Reise nach Le-

wiston, ebenfalls in Idaho gelegen,

ging. Was sich heute nach Aprilscherz

anhört, ist keiner. Die kleine May w
May w
Ma

ar

zwar eines der ersten Kinder, die da-

mals in den USA mit der Post ver-

schickt wurden, aber längst nicht das

einzige. Allerdings war bald wieder

Schluss mit der Kinderpost. Die U.S.

Mail stellte 1915 diesen Service ein.

Pech gehabtas Parnell, Professor für Physik

r australischen Universität von

sland in Brisbane, startete 1927

leicht langwi
angwi
ang erigste, auf jeden

langweiligste Experiment der

es nach 70 Jahren endlich

nnend werden konnte, ver-

Kamera, die den Erfolg
Erfolg
Erf

für

t aufzeichnen sollte. Tho-

wollte mit seinem „Pech-

ment“ das Tropfverhal-

untersuchen, und weil

und Schwefel“
Schwefel“
Schwef klebt –

en hier von „Super-

e daraus ein Lang-

das bis heute andau-

erwärmtes Pech in ei-
drei Jahre, bis es

atte, und zog dann
töpsel unten aus

Es passierte:
ahre später dann
tropfte der ersteer ab. Dann

ging es Schlag auf Schlag: Schon 1947

folgte der zweite Tropfen,
Tropfen,
Tropf

1954 der

dritte, 1962 der vierte, 1970 der fünfte,

1979 der sechste und 1988 endlich der

siebte Tropfen. Um bloß nicht zu ver-

säumen, wie der achte Tropfen ab-

tropft – vielleicht guckt dann ja gera-

de keiner hin – überwachte man das

Experiment ab den 1990er Jahren mit

einerWebcam, die keinenMoment des

Experiments unbeobachtet ließ. Fast

keinen. Denn als am 28. November

2000 der vorerst letzte Tropfen
ropfen
ropf

fiel,

hatte die Kamera eine Funktionsstö-

rung und zeichnete nicht auf. Die For-

scher waren echte Pechvögel.

Unlöschbares Feuer

Im alten China kannte man schon die

Weisheit: „Entzünde kein Feuer, das

du nicht löschen kannst.“ Vielleicht

hätten die Saarländer auf die alten

Chinesen hören sollen, denn im Saar-

land gibt es einen Berg, der schon ei-

ne ganze Zeit lang brennt – 350 Jahre

nämlich. Der „Brennende Berg“ an der

Grenze zwischen Saarbrücken und

Sulzbach beherbergt ein schwelendes

Kohleflöz, das schon Mitte des 17.

Jahrhunderts in Brand geraten ist, und

bis zum heutigen Tage allen Lösch-

versuchen
erfolgreich widersteht.

Schon Goethe konnte sich in „Dich-

tung und Wahrheit“ für den „Bren-

nenden Berg“ erwärmen: „Man fühlte
n fühlte
n f

die Hitze des Bodens auch durch die

starken Sohlen.“ Heute glimmt das

Kohleflöz immer noch vor sich hin,

nur eben, dass es heutzutage mehr

Touristen anzieht als Feuerwehrleute.

Seltsamer Konsul
Incitatus hatte es im alten Rom zu et-

was gebracht: Ein schöner großer Pa-

last mit reichlich Gold und Marmor,

sowie eigenen Dienstboten, ja sogar

die Ernennung zum Konsul stand kurz

bevor. Super. Allerdings war Incitatus

kein Mensch, sondern ein Pferd – und

zwar das Lieblingspferspferspf d Kaiser Cali-

gulas. Das hatte zwar schon so man-

ches Rennen für den Kaiser gewon-

nen und sich so den Sattel aus Purpur

und das Zaumzeug aus Elfenbein ehr-

lich verdient. Aber die bevorstehende

Ernennung zumKonsulwardanndoch

zu viel des Guten – meinte zumindest

der Senat und ließ Kaiser Caligula am

24. Januar des Jahres 41 ermorden.

Einladung zur Party

Janet Barrett betrieb im britischen

Weymouth, Dorset, eine kleine Pen-

sion, als sie Ende des Jahres 2008 ei-

nen merkwürdigen

merkwürdigen

merk

Brief zugestellt be-

kam. Adressiert war er an Percy Bate-

man, aber weil Janet neugierig war,

schaute sie hinein. Buffy bffy bff edankte sich

darin bei Percy für eine Einladung zur

Party.
Party.
Part „Ich bin entzückt“, schrieb sie.

Janet wunderte sich über die Zeilen,

denn bei ihr wohnte gar kein Percy Ba-

teman, und auch eine Buffy war ihr

nicht bekannt. Dann fiel ihr Blick auf

das Absendedatum und alles war klar:

29. November 1919. Die britische

PostgesellschaftRaftRaf oyalMail konnte sich

nicht erklären, warum diese Postzu-

stellung so lange gedauert hatte; ver-

sicherte aber, dass es sich hier um ei-

nen „Einzelfalelfalelf l“ handele.
Strahlendes Lächeln

„Doramad“ nannte sich eine Zahn-

pasta, die bis 1945 für strahlende Zäh-

ne sorgte – wohlgemerkt fürt fürt f „strah-

lende“ und nicht etwa für „strahlend

weiße“ Zähne, denn „Doramad“ war

radioaktiv und enthielt Thorium-X. In

der Werbung las sich das vielverspre-

chend: „Durch ihre radioaktive Strah-

lung steigert sie die Abwehrkräfteäfteäf von

Zahn und Zahnfleisch. Die Zellen wer-

den mit neuer Lebensenergie geladen,

die Bakterien in ihrer zerstörenden

Wirksamkeit gehemmt.“Auchvondem

Der 1. April:Dies ist der Tag für beson-

dere Scherze – wie im
2010, als man in Kopenha-

gen die Bronzefigur der

Meerjungfrau durch ein

Skelett ersetzte (Foto). Wo-

her der Brauch stammt, ist

nicht gesichert. Die Re-

densart „In den April schi-

cken“ taucht aber schon im

Jahr 1618 auf – in Bayern.

Jahrhundertelang galt der

1. April als Unglückstag.

Angeblich ist er der Ge-

burts- oder Todestag von

Judas, dem Jesus-Verräter.

BRAUCHApril, April?
Am 1. April sind Zeitungsleser besonders skeptisch: Bloß nicht auf einen Scherz

Doch nicht alles, was wie ein Aprilscherz aussieht, ist auch einer – hier eine
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Stadt, Land, Fluss

Diese Ausflugsziele machen Spaß 

und schonen den Geldbeutel
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Der individuelle Regionalteil

 Lokale Nachrichten aus Ihrer Heimat und der Region
 Ausführliche Berichte zu wichtigen Ereignissen, 

 Meldungen aus dem Vereinsleben und zu Terminen
 Spannende Serien über regionale Firmen, 

 Vereine und Persönlichkeiten

Der überregionale Zeitungsteil 
 Täglich die neuesten Meldungen und Berichte 

 aus Politik, Wirtschaft, Kultur und Sport
 Vertiefende Themenseiten – fundiert recherchiert 

 und mit Interviews, Hintergrundinformationen und 
 Analysen übersichtlich aufbereitet 

 Sonderseiten zu Service- und Ratgeberthemen 
 sowie zu Freizeitangeboten aus der Region 

Die wöchentlichen Extras

 Immer dienstags das prisma-Fernsehmagazin
 Immer donnerstags die Freizeitbeilage unterwegs
 Am Wochenende das Magazin Der Sonntag

Die Heimatzeitung digital

 Mit dem digitalen Angebot des DONAUKURIER
 auch unterwegs bestens informiert

 Immer und überall das gesamte Digitalpaket Ihrer
 Heimatzeitung: Nachrichten-App DK mobil, 
 E-Paper und donaukurier.de

Verlagshaus DONAUKURIER, Ingolstadt

Täglich noch mehr erfahren 
aus Ihrer Heimat und der Region
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Bestellen Sie unsere
Testangebote unter

www.donaukurier.de/abo
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Geschenkidee: Unsere Gutscheine

Gerne stellen wir Gutscheine aus zum

Verschenken für:● Skikurs● Snowboardkurs,
● Tages- und● MehrtagesfahrtenAnfrage dazu bitte per Mail an:

gutschein @ skiclub-rennertshofen.de

5354



Geschenkidee: Unsere Gutscheine

Gerne stellen wir Gutscheine aus zum

Verschenken für:● Skikurs● Snowboardkurs,
● Tages- und● MehrtagesfahrtenAnfrage dazu bitte per Mail an:

gutschein @ skiclub-rennertshofen.de

5355
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Skiclub Rennertshofen e.V.

Mittlere Weinberstraße 4a
86643 Rennertshofen

Name, Vorname:

Straße:

PLZ, Ort:

Telefon:

Geburtsdatum: E-Mail:

Name und Vorname Kontoinhaber:

Name Kreditinstitut mit BIC:

Datum:

Name, Vorname:

Name, Vorname:

Name, Vorname:

Name, Vorname:

Geb:

Bitte alle Familienmitglieder eintragen:

Geb:

Geb:

Geb:

Erwachsene: ab 18 Jahre  Jahresbeitrag  14,00 €
Jugendliche: 16 – 17 Jahre  Jahresbeitrag  10,00 €
Kind:  bis 15 Jahre  Jahresbeitrag    7,00 €

Familie:  einschl. Kinder unter 18 Jahren Jahresbeitrag  30,00 €

Ich beantrage ab dem        .         .  20 die Mitgliedschaft im Skiclub Rennertshofen e.V.

Die Mitgliedschaft beginnt am 01.10. und endet am 30.09.des jeweiligen Jahres. Es werden nur schriftliche
Kündigungen  bis zum 01.10. eines jeden Jahres anerkannt.

Datum: Unterschrift, bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter:

Straße und Hausnummer:

Postleitzahl und Ort:

IBAN:

Gläubiger-Identifikationsnummer DE14ZZZ00000530695

SEPA-Lastschriftmandat

Ich ermächtige den Ski-Club Rennertshofen e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich
mein Kreditinstitut an, die von dem Ski-Club Rennertshofen e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Der Mitgliedsbeitrag wird regelmäßig zwischen 10. und 20. November bzw. für Neumitglieder, die nach diesem Termin dem
Ski-ClubRennertshofen e.V. beitreten zwischen 10. und 20. Februar abgebucht. Die Mandatsreferenznummer entspricht der
Mitgliedsnummer und kann bei der Vorstandschaft erfragt werden.

Hinweis: ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Ort und Unterschrift:

Aufnahmeantrag

58



55

Skiclub Rennertshofen e.V.

Mittlere Weinberstraße 4a
86643 Rennertshofen

Name, Vorname:

Straße:

PLZ, Ort:

Telefon:

Geburtsdatum: E-Mail:

Name und Vorname Kontoinhaber:

Name Kreditinstitut mit BIC:

Datum:

Name, Vorname:

Name, Vorname:

Name, Vorname:

Name, Vorname:

Geb:

Bitte alle Familienmitglieder eintragen:

Geb:

Geb:

Geb:

Erwachsene: ab 18 Jahre  Jahresbeitrag  14,00 €
Jugendliche: 16 – 17 Jahre  Jahresbeitrag  10,00 €
Kind:  bis 15 Jahre  Jahresbeitrag    7,00 €

Familie:  einschl. Kinder unter 18 Jahren Jahresbeitrag  30,00 €

Ich beantrage ab dem        .         .  20 die Mitgliedschaft im Skiclub Rennertshofen e.V.

Die Mitgliedschaft beginnt am 01.10. und endet am 30.09.des jeweiligen Jahres. Es werden nur schriftliche
Kündigungen  bis zum 01.10. eines jeden Jahres anerkannt.

Datum: Unterschrift, bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter:

Straße und Hausnummer:

Postleitzahl und Ort:

IBAN:

Gläubiger-Identifikationsnummer DE14ZZZ00000530695

SEPA-Lastschriftmandat

Ich ermächtige den Ski-Club Rennertshofen e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich
mein Kreditinstitut an, die von dem Ski-Club Rennertshofen e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Der Mitgliedsbeitrag wird regelmäßig zwischen 10. und 20. November bzw. für Neumitglieder, die nach diesem Termin dem
Ski-ClubRennertshofen e.V. beitreten zwischen 10. und 20. Februar abgebucht. Die Mandatsreferenznummer entspricht der
Mitgliedsnummer und kann bei der Vorstandschaft erfragt werden.

Hinweis: ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Ort und Unterschrift:

Aufnahmeantrag

!Bitte Datenschutzerklärung auf der Rückseite beachten!
Es werden nur Aufnahmeanträge mit unterschriebener Datenschutzerklärung anerkannt



Einverständniserklärung - Skiklub Rennertshofen e.V.

Wir weisen gemäß § Bundesdatenschutzgesetz darauf hin, dass zum Zweck der Mitgliederver-
waltung und -betreuung folgende Daten der Mitglieder in automatisierten Dateien gespeichert, 
verarbeitet und genutzt werden:
Namen, Adressen, Telefonnummer

Ich bin mit der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung folgender personenbezogener Daten durch den 
Skiclub Rennertshofen zur Mitgliederverwaltung im Wege der elektronischen Datenverarbeitung ein-
verstanden:
Name, Anschrift, Geburtsdatum, Telefonnummer, E-Mail-Adresse, Kontodaten

Mir ist bekannt, dass dem Aufnahme ohne dieses Einverständnis nicht stattgegeben werden kann.

Unser Verein ist verpflichtet, folgende mitgliedsbezogenen Daten an den Deutschen Skiverband zu über-
mitteln:
Name, Geburtsdatum, Eintrittsdatum

Mit dieser Übermittlung im Rahmen des Vereinszwecks bin ich einversanden

Fernen bin ich damit einverstanden, dass der Skiclub im Zusammenhang mit dem Vereinszweck 
sowie satzungsgemäßen Veranstaltungen personenbezogene Daten und Fotos von mit im Pro-
grammheft und auf der Homepage des Vereins veröffentlicht und diese ggf. an Print und andere 
Medien übermittelt.

Dieses Einverständnis betrifft insbesondere folgende Veröffentlichungen:
Ergebnislisten, Mannschaftslisten, Kontaktdaten von Vereinsvorständen, Berichte über 
Ehrungen und Geburtstage

Veröffentlicht werden ggf. Fotos, der Name, die Vereinszugehöfigkeit, die Funktion im Verein, ggf. 
die Einteilung in Wettkampf- oder andere Klassen inklusive Alter und Geburtsjahrgang. Mit ist 
bekannt, dass ich jederzeit gegenüber dem Vorstand der Veröffentlichung von Einzelfotos und 
persönlichen Daten widersprechen kann. In diesem Fall wird die Übermittlung Veröffentlichung 
unverzüglich für die Zukunft eingestellt. Etwa bereits auf der Hompage des Vereins veröffentlichte 
Fotos und Daten werden dann unverzüglich entfernt.
Mit der Einreichung dieses Aufnahmeantrages erkennt der/die Bewerber/in die jeweils gültige 
Satzung des Vereins an. Die Satzung kann unter www.skiclub-rennertshofen.de eingesehen wer-
den

Ort, Datum

Vorname Nachname				    Unterschift
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2-Tage Auffrischungs- und Trainingskurs 
(Ski und Snowboard) an 2 Samstagen:

 
11.01.2020/18.01.2020 oder 

01.02.2020/08.02.2020
 

Preis für 2-Tages-Kurs 
und Busfahrt  70.– Euro

Preis für Skipass je Tag 
(im Bus zu zahlen) 43.– Euro

 
Anmeldeschluss: 28.12.2019

Anmeldemöglichkeit und weitere 
Bedingungen siehe im Heft 
Seite 26/27 bzw. 30/31

Sonderangebot für Erwachsene 
Könner ab 18 Jahre



Datenschutzerklärung

Diese Datenschutzerklärung beschreibt, wie Ihre personenbezogenen Daten als Mitglied, ehemaliges Mitglied oder 
Teilnehmer von Vereinsveranstaltungen beim Ski-Club Rennertshofen e.V. („SCR“) verarbeitet werden. Sie erklärt, wie 
der SCR Ihre personenbezogenen Daten nutzt, welche Maßnahmen zum Schutz Ihrer Daten ergriffen werden und 
 welche Rechte Sie in Bezug auf Ihre personenbezogenen Daten haben.

Einführung
Der Schutz personenbezogener Daten ist dem SCR ein wichtiges Anliegen. Deshalb verarbeitet der SCR Ihre per-
sonenbezogenen Daten in Übereinstimmung mit den Vorschriften der europäischen Datenschutzversordnung und 
den weiteren anwendbaren Rechtsvorschriften zum Schutz personenbezogener Daten und zur Datensicherheit.

1. Zweck der Verarbeitung, Datenkategorien, sowie Rechtsgrundlage der Verarbeitung
Der SCR verarbeitet Ihre personenbezogenen Daten, um die mit Ihnen bestehende, beendete oder zukünftige Mitglied-
schaft oder bei Nichtmitgliedern die Teilnahme an Vereinsveranstaltungen durchzuführen und zu verwalten. ln diesem 
Zusammenhang fällt eine Vielzahl von Verarbeitungsaktivitäten an, die nachfolgend aufgeführt werden:
• Mitgliederorganisationsverwaltung des SCR
• Verwaltung der Zahlung von Mitgliedsbeiträgen
• Vereinskommunikation an die Mitglieder (z. B. Email-Newsletter, Einladung zur Jahreshauptversammlung, Versand
    von Programmheften und Ehrungen)
• Verwaltung von Vereinsveranstaltungen (z. B. Skiausfahrten, Skikurse, Vereinsmeisterschaft)
• Verwaltung des Übungsleiterteams
• Teilnahme an öffentlichen Sport- (z. B. Renn-)Veranstaltungen

Für die oben genannten Zwecke verarbeitet der SCR personenbezogene Daten, die Sie selbst zur Verfügung gestellt 
haben oder die im Zusammenhang mit einer Vereinsveranstaltung anfallen. Es handelt sich hierbei um folgende Daten:
• Vorname und Name, bei Minderjährigen zusätzlich die Vornamen und Namen der/des gesetzlichen Vertreter(s)
• Geburtsdatum und Geschlecht
• Kontaktinformationen (Adresse, Wohnort, Telefon und/oder Emailadresse)
• Bankverbindung (nur bei Mitgliedern)

Der SCR verarbeitet Ihre personenbezogenen Daten auf der Grundlage von Art. 88 DSGVO in Verbindung mit §26 BDSG 
und Art. 6 der DSGVO:
• zur Organisation des Mitgliedschaftsverhältnisses 
• zur Organisation von Vereinsveranstaltungen
• zur Erfüllung rechtlicher Pflichten

2.  Übermittlung und Weitergabe der personenbezogenen Daten
Der SCR übermittelt personenbezogene (Teilnehmer-)Daten an
• den BLSV zur Versicherung der Mitglieder,
• Anbieter von Unterkünften für vom SCR organisierten Mehrtagesfahrten mit Übernachtungen,
• Betreiber von Bergbahnen zur Bestellung von Skipässen.

3.  Speicherfristen
Soweit bei der Erhebung keine ausdrückliche Speicherdauer angegeben wird, werden Ihre personenbezogenen Daten 
gelöscht, wenn diese nicht mehr zur Erfüllung des Zweckes der Speicherung erforderlich sind, und keine gesetzliche 
Aufbewahrungspflichten (z. B. vereinsrechtliche Aufbewahrungsfristen) eine längere Speicherung erforderlich machen.

4.   Ihre Rechte
Sie haben das Recht vom SCR:
• Auskunft über die von Ihnen verarbeiteten personenbezogenen Daten zu erhalten,
• die Berichtigung unrichtiger personenbezogener Daten zu verlangen,
• die Löschung der verarbeiteten personenbezogenen Daten zu verlangen,
• die Einschränkung der Verarbeitung personenbezogenen Daten zu verlangen,
• die Übertragung der Daten zu verlangen oder
• die Datenverarbeitung personenbezogener Daten zu widersprechen, insbesondere wenn die Verarbeitung Ihrer
    personenbezogenen Daten auf Art. 6 (1) f, dem berechtigten Interesse vom SCR beruht.

Sie haben jederzeit das Recht der Verarbeitung Ihrer Daten mit Wirkung für die Zukunft zu widerrufen. Das bedeutet, 
dass die vor dem Widerruf erfolgte Verarbeitung auf Basis der Einwilligung rechtmäßig erfolgte.
Der SCR steht für Ihre weiterführenden Fragen zur Verfügung.
Nehmen Sie dazu einfach Kontakt über info@skiclub-rennertshofen.de auf.
Daneben haben Sie auch jederzeit die Möglichkeit die zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde zu kontaktieren und 
ggf. Beschwerde zu führen. Weitere Informationen dazu finden Sie unter https://www.lda.bayern.de/de/index.html.



 Tel.  08431- 8611 und - 8641
   Fax. 08431- 40522

Montag bis Freitag 9:00 - 18:30 Uhr
   Samstag  9:00 - 13:00 Uhr

Bei telefonischer Anmeldung Geburtsdatum, Konto-Nr. und  Bankleitzahl
Bereithalten.  Anmeldeschluß für Samstag-Tagesfahrten jeweils
donnerstags 17:00 Uhr oder bei Erreichen der maximalen Teilnehmerzahl.

www.skiclub-rennertshofen.de
 Link auf der Homepage, 1.Seite

 Buchungen online ab 18 Jahren

Skiclub Rennertshofen
Mittlere Weinbergstraße 4a

 86643 Rennertshofen

info@skiclub-rennertshofen.de

www skiclub-rennertshofen.de

Konto-Nr. 1822446
 BLZ 721 697 56
 Raiffeisen-Volksbank Neuburg-Donau

www.facebook.com/skiclub.rennertshofen


